Beute 10 Seiten 


Einzelpreis 20 gt 


Poſener Tageblatt 


Bezugspreis: 


Danzig monatli 
auf Nachlieferung der Zeitun 


In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtelſen monatlich 4.— zt, 
5 mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 z}, in der Provinz 4.30 21. 
Ber Poſtvezug monatlich 4.40 z}, vierteljährlich 13.10 zì Unter Streifband in Polen 
b ch 6.— 21. Deuiſchland und übriges Ausland 2.50 Ami. 
Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſtehr kein Anſpruch 
oder Rückzahlung des Bezugs breiſes. 
an die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“. Poznan, Aleja Marſz. Pikſudſtiego 25, 
richten. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. Poſtſcheckkonten: Poznan Nr.? 
. Breslau Nr. 6184. (Ronto.» Inh.: Concordia Sp. Atc.) 


Zuſchriften ſind 


288, 
Fernſprecher 6105, 6275. 


76. Jahrgang 


Anzeigenpreis: 


Die 34 mm breite Millimeterzeile 15 
. meterzeile 88 mm breit) 75 gr. Pla vor chrift und ſchwie⸗ 
riger Satz 50 % Aufſchlag. Offertengebühr 50 Groſchen. Abbeſtellung von Anzeigen 
schriftlich erbeten. — Keine Gewähr für die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
Plätzen. — Keine Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift 
für Anzeigenaufträge: Poſener Tageblatt Anzeigen» Abteilung Poznan 8 
Aleja Marſzalla Pilſudſtiego 25. — Poſtſcheckkonto in Polen: Concordia Sp. Ate. 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt Poznan Nr 200283. in Deutſchland: Breslau Nr 6184. 
Gericht» und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznań. — Feruſprecher 6275, 6105. 


’ Textte il⸗Milli⸗ 


Poznan (Polen), Freitag, 31. Dezember 1937 


Ar. 299 


Generalſtreik in Paris 


Die franzöſiſche Haupkſtadt ohne Gas, Waller, Elektrizität, Autobuſſe und U-Bahn 
— Beilegung des Konflikts nach ſchwierigen Verhandlungen 


Mobile Garde muß eingreifen 


Paris, 30. Dezember. Ein General⸗ 
treit ſämtlicher öffentlichen Betriebe 
in Paris und Umgebung, der am Diens⸗ 
tag abend angekündigt worden war, brach 
um Mitternacht aus. Paris war infolge⸗ 
deſſen geſtern ohne Autobuſſe und Unter⸗ 

grundbahnen und — zumindeſt theore⸗ 
tiſch — auch ohne Gas, Waller und Eiet- 
trizität. Es ſtreikten ferner ſämtliche 
öffentlichen Betriebe, wie Müllabfuhr 
und Straßenreinigung. Selbſt die ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhäuſer haben ſich der 
Streikbewegung angeſchloſſen, doch hat 
man großzügigerweiſe zugeſtanden, „daß 
die Behandlung der Kranken darunter 
nicht leiden jolle“. 

Die Gründe für dieſen Streik — der Streik⸗ 
beſchluß wurde der Regierung bezeichnenderweiſe 
durch einen ſoeben ert aus Mostan zus 
rüdgelehrten Vertreter der Transport⸗ 
arbeiter-Gewerfihajt mitgeteilt (1) — follen in 


den Maßnahmen zu fumen fein, die die Regie- 


rung ergriffen hat, um die Auswirkungen des 


bereits beſte henden Transportarbeiterſtreils zu 


der Pariſer 


U 
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milde und Verwaltungsperſonal 
Verkehrsgeſellſchaft hat ſich der 
Streikbewegung angeſchloſſen. 

Der Innenminiſter veranlaßte ſofort eine 
Berſtärkung des ſtädtiſchen Ordnungsdienſtes, um 
die Ruhe aufrechtzuerhalten. An zahlreichen 
Brennpunkten des Verkehrs wurden Abteilun⸗ 
gen Mobiler Garde poſtiert, insbeſondere an 
den ſtädtiſchen Autobus⸗Depots und den großen 
Amfteige-Bahnhöfen der U-Bahn. 


Chautemps verweigert Empfang 


der Streikabordnung 

Scharfe Erklärung des Miniſterpräfidenten 
Eine Abordnung der Streikenden, die ſich 
am Mittwoch mittag zu Miniſterpräſident Chau⸗ 


: gab Miniſterpräſident Chautemps 


temps begeben hatte, wurde von dieſem nicht 
empfangen. Chautemps hat den Streiken⸗ 
den mitteilen laſſen, ſie ſollten zuvor ihre 
Arbeit aufnehmen. 

In einer Beſprechung, die Miniſterpräſident 
Chautemps am Mittwoch vormittag u. a. mit 
Innenminiſter Dormoy und Kriegsminiſter 
Daladier hatte, wurden die notwendigen 
Maßnahmen für die Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung und das Funktionieren der öffentlichen 
Dienſte feſtgelegt. 


eine wichtige Erklärung ab, in der es heißt: 

Die durch den Streik der öffentlichen Dienſte 
geſchaffene Lage ijt ern ſt. Die Regierung ijt 
entſchloſſen, ihr mit äußerſter Tatkraft zu be⸗ 
gegnen. Auf keinen Fall wird die Regierung 
eine Unterbrechung der für das Leben der Na⸗ 
tion unerläßlichen Dienſte zulaſſen. 

Der Streik iſt, erklärte Chautemps weiter, 
unter Bedingungen vom Zaune gebrochen wor⸗ 
den, die keinen Zweifel über die Ab⸗ 


ich ten i ien Dies (ben 
[ichten ihrer D a en ae Pale die Drbunhg. aufrechtzuerhalten 


worden, in dem der Innenminiſter den Inter⸗ 


eſſierten günſtige Verſicherungen abgegeben und 
ich ihnen ſelbſt eine Unterredung zugeſtanden 
hatte. Somit findet alſo eine ſchwere 
nationale Unordnung, die abficht⸗ 
lich provoziert worden ijt und die in un: 
gerechtfertigter Weiſe die geſamte Pariſer Bes 
völkerung belaſtet, keine Entſchuldigung durch 
irgendeinen korporativen Beweggrund. 

Ich appelliere an die Ruhe der Bevölkerung, 
ebenſo an die Ueberlegung der Beamten der 
öffentlichen Dienſte, die ſich in eine ſchuldhafte 
Pflichtverletzung hineinreißen ließen. Die einen 


wie die anderen müſſen gewiß fein, daß die Re⸗ 


gierung ihre Pflicht erfüllen und trotz allen 
Widerſtandes die Wiederaufnahme der öffent⸗ 
lichen Dienſte und die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ordnung zu ſichern wiſſen wird. 


Außerordentlicher Kabinettsrat 


Pariſer Streitbüder — Amtlicher Polizeibericht über die Ausdehnung 
i des Streiks 


Im Minikterpräfidium trat das Kabinett am 
träten Nachmittag zu einer außerordentlichen 
Sitzung zuſammen. Zur gleichen Stunde fam 
eine Abordnung der Streikenden der Werke 
Queſt⸗ Lumière (Puteaux) ins Miniſterpräſi⸗ 
dium, um gegen die Beſetzung der genannten 
Werte durch die Garde Mobile zu pro⸗ 
teſtieren. Die Polizei hatte nämlich in mehre⸗ 
ren Fällen Energie gezeigt; ſie hat die von 
Streikenden beſetzten Werle gewaltſam ge⸗ 
räumt und hält fie nun ihrerſeits beſetzt. Auker- 
dem wurden fünf Verhaftungen von Streik⸗ 


hetzern wegen Beeinträchtigung der Arbeitsfrei⸗ 
beit vorgenommen. . 


Die Polizei gab am Abend eine Mitteilung 

er die Streiklage in Paris aus. Danach 
wurden fämtliche 30 Autobusdepots 
der ſtädtiſchen Verkehrsgeſellſchaft beſtreitt. Vier 
davon werden von Streikenden beſetzt gehalten. 
Alle Ausgangstore der Depots wurden von 
Polizeitruppen bewacht. Von den zahlreichen 
Elektrizitätswerken der Pariſer Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft wurde in 14 Werken und 28 Unter- 
ſtationen die Strombelieferung aufrechterhalten. 
Ebenfalls wurden 14 Gasanſtalten beſtreikt. 
Bei den Waſſerwerten hatte die Polizei 10 Re- 
ſervoirs beſetzt. Die Waſſerbelieferung wurde, 
ſoweit es möglich war, durchgeführt. 

Der Streit hatte das Stadtbild von 
Paris völlig verändert. Niemals hat 
man in den Straßen einen fo ſtarken Fuß⸗ 


— — — — — 


gängerverkehr geſehen. Selten war wohl 
auch — ſelbſt in der Hochſaiſon des Fremden⸗ 
zuſtroms — der Verkehr der Privatkraftwagen 
derartig dicht. Auch das Fahrrad und Kraftrad 
find wieder zu Ehren gekommen. In den Mit⸗ 
tagsſtunden konnte man manchmal ſchier un- 
auflöslihe Verkehrsknäuel beob⸗ 
achten. Als mittelbare Opfer des Streiks der 
Untergrundbahn ſind im Hinblick auf die für 
Paris verhältnismäßig große Kälte auch die 
Obdachloſen nicht zu vergeſſen, die nun 
nicht wie ſonſt vor den Unbilden der Witterung 
in den warmen Vorhallen der U⸗Bahnſtationen 
Zuflucht finden konnten. 

Die Hausfrauen, die vorſorglich Bade⸗ 
wannen und ſonſtige große Behälter mit Waſſer 
angefüllt hatten, um bei längerem Anhalten 
des Streits gewappnet zu ſein, hatten beim 
Bereiten des Eſſens Schwierigkeiten, da der 
Gasdruck gegenüber den ſonſtigen Tagen merk⸗ 
lich nachgelaſſen hatte. Die meiſten Angeſtellten 


Im Anſchluß an dieſe Ver⸗ 
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in fangen Reihen die gefüllten und nicht abge- 
holten Mülleimer. 

Die erften Ausgaben der Nammittags: und 
Abendblätter wurden den Zeitungsverkäufern 
aus den Händen geriſſen. Hier und da bildeten 
ſich Gruppen, die lebhaft die Ereigniſſe des 
Streiktages beſprachen. Im Straßenbild tauch⸗ 
ten mehr und mehr die Mobilgardiſten 
mit ſchwarzem Stahlhelm und umgehängtem 
Karabiner auf. Vor den Polizeirevieren und 
an allen wichtigen Plätzen der Innenſtadt ſo⸗ 
wie der Randviertel waren Militärlaſt⸗ 
kraftwagen mit Abteilungen der Mobilen 
Garde aufgefahren. 


Die Regierung gibt nicht nach 


Der außerordentliche Kabinettsrat dauerte 
von 15.30 bis 19 Uhr. Nach ſeiner Beendigung 


verlas Unterſtaatsſekretär Bertrand eine amt⸗ 


liche Verlautbarung, in der es u. a. hieß: Die 
Regierung iſt einmütig entſchloſſen, den Still⸗ 
ſtand der öffentlichen Betriebe nicht zu dul- 
de n. Der Kabinettsrat hat einmütig beſchloſſen, 


und das unerläßliche Funktionieren der öffent- 
lichen Dienſte zu gewährleiſten. 


In Ergänzung des Kabinettsrats wurde be⸗ 
kannt, daß die Regierung eine Art Mobil⸗ 
machung der öffentlichen Dienſte 
ſowohl des Perſonals wie des Materials beab⸗ 
ſichtigte, falls der Streikbeſchluß des Gewerk⸗ 
ſchaftsverbandes der öffentlichen Dienſte nicht 
aufgehoben werden ſolle. Dieſe Mobilmachung 
hätte die Elektrizitäts⸗, Waſſer⸗ und Gasver⸗ 
ſorgung in erſter Linie betroffen. 


Heute früh Abbruch des Streiks 


Heute, Donnerstag, kurz nach 5 Uhr früh, 
wurde der Generalſtreik bei der Pariſer Ber: 
kehrsgeſellſchaft und in den öffentlichen Betrie⸗ 
ben ſchließlich abgeblaſen. Die Arbeit folte 
heute morgen in allen Betrieben wieder auf⸗ 
genommen werden. Die Betriebe dürften jedoch 
erſt in den Vormittagsſtunden wieder zu ar⸗ 
beiten begonnen haben, da erſt alle Streikenden 
von der neuen Lage unterrichtet werden mußten 


Die Vertreter der verſchiedenen Gemert- 
ſchaften faßten den Beſchluß, den Streik abzu⸗ 
brechen, auf Grund eines ausführlichen Berich⸗ 
tes, der ihnen im Anſchluß an die Beſprechun⸗ 
gen der Gewerkſchaftsvertreter mit dem Innen⸗ 
miniſter erſtattet wurde. Die Verhandlunger 
im Innenminiſterium geſtalteten ſich ziemlich 
ſchwierig. Hinzu kam, daß eine Ber- 
ſchärfung in der Streiklage drohte, da noch 
am Mittwoch abend die Metallgewerkſchaft KÉ 
mit den Streikenden ſolidariſch erklärt hatte. 


Offensichtlich hatte die Erklärung der Regie⸗ 
rung, daß ſie feſt entſchloſſen ſei, das ordnungs⸗ 
gemäße Funktionieren der wichtigen öffentlichen 


Vorſtoß des „Jungen Polen“ 


Konturrenztampf mit dem Zentralverband „Junges Dorf“ 


1 


und Kaufleute, die in den Morgenſtunden nur. 


mühſam und unter Zuhilfenahme behelfsmäßi⸗ 
ger Verkehrsmittel aus den Außenbezirken in 
die Stadt gelangt waren, konnten mittags nicht 


nach Hauſe zurückkehren, ſondern ſtürmten die 


Reſtaurants und Gaſtſtätten der Innenſtadt, die 
gute Geſchäfte machten, aber zumeiſt auf einen 
ſolchen Anſturm nicht eingeſtellt waren. In zahl⸗ 
reichen Gaſtſtätten gab es kein Weißbrot 
mehr. Einige Reſtaurants waren buchſtäblich 
ausverkauft. Vor den Häuſern ſtanden 


t 


(Drahtberichtunseres Warschauer 
ý Korrespondenten) 

Wa rſchau, 
eine ſchwere Auseinanderſetzung zwiſchen dem 
Rutkowſtiſchen Verband „Junges Polen“ 
(OZN = Jugendverband) und dem Zentralver⸗ 
band des „Jungen Dorfes“ „Siew“ entbrannt. 
Der „Siem“ gehört zur Grazynſtiſchen 
Viererverſtändigung und hat ſich ſcharf 
gegen den Verband „Junges Polen“ ausge⸗ 
ſprochen. In Regierungskreiſen hat er beſon⸗ 
ders in Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſti 
eine ſtarke Stütze. Der Verband „Junges 
Polen“ ift im Begriff, dem „Siew“ ſeine Mit⸗ 
glieder wegzunehmen. In einigen Kreiſen iſt 
die Mehrzahl der Anhänger des „Siem“ zuſam⸗ 
men mit ihren Führern und Inſtrukteuren zum 
Verband „Junges Polen“ übergegangen. 

Die neuen Mitglieder des „Jungen Polen“ 
müſſen Kandidatenkurſe durchmachen, worauf 
ſie erſt die Mitgliedſchaft erwerben können. 
Neben den Kandidatenkurſen ſind beſondere 
Kurſe für die Leiter vorgeſehen. In dieſen 
Kurjen werden die Grundſätze des Fa⸗ 
ſchismus und Totalismus verkündet 
und die Notwendigkeit eines nationalen 
Durchbruchs betont. In einigen Bezirken, 
beſonders im Poſenſchen, iſt der Verband 
auf ſtarke Hinderniſſe geſtoßen. Dagegen hat 

er in den Zentralwojewodſchaften, 
wo bisher die Grünhemden tätig waren, Erfolg 
gehabt. Die Grünhemden find bekanntlich im 
Verband „Junges Polen“ aufgegangen. 
—— ᷣ 


Um die Neuordnung 
des Mieterſchutzes 


Warſchau, 30. Dezember. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Die Rechtskommiſſion des Senats hat 
geſtern einige vom Sejm abweichende Be- 
ſchlüſſe gefaßt. Es geht wieder einmal um den 
Mieterſchutz. Die Senatskommiſſion be⸗ 
ſchloß, die Ermäßigung der Miete in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Regierungsvorlage nur 
bis zum 31. März 1938 zu verlängern, anſtatt 
bis zum 31. März 1939, wie es der Sejm be⸗ 
ſchloſſen hatte. Weiter wurde in der Senats⸗ 
kommiſſion beſchloſſen, daß — beginnend mit 
dem 1. Januar 1939 — die Höhe der Miete 
vierteljährlich um 2,5 v. H. im Verhältnis zur 
Grundmiete wachſen joll, bis zur Erreichung 


30. Dezember. Auf dem Dorf ijt 


a ˙ r [⏑üũꝑ .. 


der vollen Höhe. Außerdem erweiterte die Se: 
natskommiſſion die Freiheit zum Ab⸗ 
ſchluß von Mietsverträgen auf die 
Vierzimmer wohnungen. $ 

Die Senatskommiſſion beſchloß ferner, die Re 
gierung zur Aufſtellung eines Programms zur 
Finanzierung kleiner Wohnungen 
aufzufordern, d. h. von Wohnungen, die aus 
nicht mehr als zwei Zimmern und Küche be⸗ 
ſtehen. Das Programm ſoll enthalten: Finan: 
zierung öffentlicher Bauten, Finanzierung von 
Privatbauten durch Krediterleichterung und 
Förderung des Baues von Arbeiterhäuſern. Die 
Kredite hierfür ſollen den bisherigen Bau: 
krediten für größere Wohnungen entnom⸗ 
men werden. Außerdem wurde von der Senats⸗ 
kommiſſion eine Aenderung der Vorſchriften 
über die Ermäßigung der Einkom 


menſteuer beſchloſſen, unter der Bedingung 


daß dieſe Ermäßigung nur für den Bau kle i⸗ 
nerer Wohnungen, nicht aber für größere gel⸗ 
ten ſoll. Schließlich wurde die Regierung auf⸗ 
gefordert, Schritte zu unternehmen, um eine 
Bauinſpektion ins Leben zu rufen. 
Schließlich verhandelte die Rechtskommiſſion 
über die Geſetzesvorlage zur Tilgung einiger 
Hypotheken und beſchloß, den Zeitpunkt des 
Hypothekenmoratoriums bis zum 1. Juni 1938 
zu verlängern und nicht bis zum 1. April 1938, 
wie es der Sejm beſchloſſen hatte. : 
— — 


Der Streit mit Zeligowiki 
noch nicht beigelegt 
Niederlegung des Vorfiges im Heeres- 
ausſchuß 


Warſchau, 30. Dezember. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Der „Czas“ meldet, daß im Heeres- 
ausſchuß des Sejms eine Beilegung des 
Streites um General Zeligowſki doch 
nicht zu erwarten ſei, ſondern daß der Ge⸗ 
neral nach einer Darlegung ſeines Stand⸗ 
punktes jemen Vorſitz im Heeresaus⸗ 
idhup niederlegen werde. Als fein 
Nachfolger wird in erſter Linie Oberſt Mie- 
dzinſki genannt, der ſchon poe einmal 
Vorſitzender des Heeresausſchuſſes war. Die- 
fer Entwicklung follen ſich verſchiedene parla⸗ 
mentariſche Kreiſe vorläufig noch ſtark wider⸗ 
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Betriebe ſicherzuſtellen, bei den verantwort⸗ 
lichen Gewerkſchaften ſtarken Eindruck gemacht. 
Die eigentlichen Verhandlungen mit der Re⸗ 
gierung werden erſt jetzt beginnen, da Miniſter⸗ 
präſident Chautemps an ſeinem Entſchluß, 
jeden Empfang von Abordnungen bis zur Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeit abzulehnen, feſt⸗ 
gehalten hat. Die Beſprechungen wurden daher, 
wie ſchon gejagt, ausichließlich mit dem In n en: 
miniſter geführt. Sie dauerten die ganze 
Nacht an. 


Starker Sturz des Franken 
in London 


Der Pariſer Verkehrsſtreik erregte in Eng⸗ 
land beträchtliches Auſſehen. Für ſämtliche 
Abendblätter maren der Streik und insbeſon⸗ 
dere die Rede des Miniſterpräſidenten Chau⸗ 
temps das Ereignis des Tages, über das ſämt⸗ 
liche Blätter in aller Ausführlichkeit berichten. 
Die Vorgänge in Paris haben ſogar die 
Börje beeinflußt und zu einem lebhaften 
Angebot franzöſiſcher Franken geführt, die da⸗ 
her am Mittwoch im Kurſe fielen und zum 
Teil fajt un verkäuflich waren. 


Vorſpiel zur Trennung von den 
Kommuniſten? 


Paris, 30. Dezember. In der Pariſer Mor⸗ 
genpreſſe unterſtreicht man beſonders die Er⸗ 
klärungen des Miniſterpräſidenten über die 


Hintergründe der Streikbewegung. Wenn 
Chautemps auch die Kommuniſtiſche Partei 
nicht mit ihrem Namen genannt habe — ſo 


ſchreibt u. a. „Journal“ —, ſo habe er doch 
ziemlich deutlich die franzöſiſchen Kom⸗ 
muniſten als die Verantwortlichen für die 
ſozialen Unruhen bezeichnet, die ihre Anwei⸗ 
ſungen aus Moskau empfingen. „Epoque“ 
ſtellt feſt, daß die Erklärungen des Miniſter⸗ 
präſidenten einen außerordentlich beruhigenden 
Eindruck gemacht hätten. Beſonders die radi⸗ 
kalſoziale Kammerfraktion habe ſie mit Be⸗ 
geiſterung aufgenommen und ſie als Vor⸗ 
ipiel zu einer endgültigen Trennung 
er Volksfront von den Komma: 
iſten ausgelegt. 


Rom: Eine von Moskau 
beſohlene Kraſtprobe 


Der Generalſtreik in Paris wurde von der 
geſamten italieniſchen Preſſe mit großer Auf⸗ 
merkſamkeit verfolgt. Die Korkeſpondenten 
4 der Blätter unterſtrichen dabei die bedenk⸗ 
i liche Lage, die diefe offenbar von Mos⸗ 
kau befohlene politiſche Kraftprobe ge⸗ 

ſchaffen hat, ſowie die nicht geringe Verlegen⸗ 
heit, in der die Volfsfront- Regierung ſich be- 


fand. 
N 


„England nicht voll zufrieden- 
geitellt“ 
Engliſche Stimmen zur japaniſchen Note 
London, 30. Dezember. Die japaniſche Ant: 
wortnote auf Englands Proteſt wegen des An- 
griffs auf die britiſchen Schiffe wird, wie 
„Times“ meinen, in vollem Text veröffentlicht 
werden. „Daily Telegraph“ rechnet damit, daß 
dies im Laufe des heutigen Tages erfolgt. Ob⸗ 
wohl der Text der Note noch nicht bekannt iſt, 
erklären die diplomatiſchen Korreſpondenten 
einiger Blätter bereits, daß der Inhalt der 
Note England nicht voll zufrieden⸗ 
geſtellt habe. 


Ultimatum an den 
Befehlshaber von Schanſi 


Tokio, 30. Dezember. Domei meldet aus 
Taiyuan (Schanſi⸗Front), daß der dortige japas 
niſche Stadtkommandant an den chineſiſchen Be- 
fehlshaber der Provinz Schanſi, General Jen⸗ 
ſiſchan, ein Ultimatum gerichtet hat, in dem 
er dieſen auffordert, den Widerſtand ſofort auf⸗ 
zugeben und die chineſiſchen Truppen nach dem 
Suden auf die Linie Wuſiang—Tſingling—Schi⸗ 
tau zurückzuziehen. Das Ultimatum enthält 
gleichzeitig die Aufforderung zur Zuſammen⸗ 
arbeit mit den japaniſchen Streitkräften zur 
völligen Ausſchaltung kommuniſtiſcher Einflüſſe. 
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Die Angriffsrichtung der Volſchewiſten 
auf Teruel 
Die ſchwarzen Balken und Pfeile zeigen den 
Druck der roten Uebermacht auf die Beſatzung 
von Teruel. Die weißen Pfeile geben die Rich⸗ 
tung des nationalen Gegenſtoßes zum Entſatz 
von Teruel an. Die punktierte Linie veran⸗ 
ſchaulicht den ungeführen Verlauf der Front 
vor Beginn der Kämpfe 
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der franzöſiſchen Kommuniſten 


Auſſehenerregende Mitteilungen Deloncles — Der Aufſtand durch die Unkerrichtung 
der franzöſiſchen Armeeführung verhindert 


Paris, 30. Dezember. Ingenieur Eugene 
Deloncle, der als Haupt der Veiſchworer 
der „Cagoulards“ ange wird, wurde am 
Dienstag nachmittag einem fünſſtündigen 
Verhör unkerworſen. 

Deloncle machte im Verlaufe des Berhörs 
aufſehenerregende Mitteilungen über einen 
Putih, den die Kommuniſten in Paris 
planten. Er ſchilderte zunächſt im einzelnen 
die Schritte, die er unternommen habe, um 
dieſen Putih zu vereiteln. 

eloncle erklärte u. a., er habe ſich mit 
General Duſſeigneur, dem Vorſitzenden 
der Union der Selbſtverteidigungsausſchüſſe, 
in Verbindung geſetzt, der daraufhin dem 
Stabschef des Generaliſſimus Gamelin 
einen Beſuch abgeſtattet habe. Weiterhin habe 
er das Mitglied des Oberſten Kriegsrates, 
General Duſſieux, von dem geplanten 


Immer das alte Lied: 


Alle Schuld fragen die Deufichen... 


Die Warſchauer Synode im Spiegel der polniſchen Preſſe 


Die nunmehr vorliegenden Berichte der pol⸗ 
niſchen epangeliſchen Wochenblätter über die 
Dezembertagung der Warſchauer Synode be⸗ 
ſchäftigen ſich in der Hauptſache mit der Er⸗ 
klärung der deutſchen Synodalen 
und der ausgedehnten Ausſprache darüber, 
an der ſich faſt alle polniſchen Synodalen ſehr 
lebhaft beteiligt haben. Aus den Berichten 
geht hervor, daß der ſchleſiſche Senior Niko⸗ 
dem als einziger den Deutſchen wenigſtens 
nicht den guten Willen und die Sorge um das 
Wohl der Kirche abſprach. Faſt alle anderen 
ſchoben die Debatte auf das politiſche Gleis 
und ſuchten die deutſche Haltung aus einer 
antiſtaatlichen Einſtellung, aus zu ſtarker Bin⸗ 
dung an die politiſchen Parteien und aus 
nationalſozialiſtiſcher Beeinfluſſung zu er⸗ 
klären. 

Auch dem Teilungsvorſchlag wur⸗ 

den derartige Beweggründe untergeſchoben, 

wobei Senator Evert u. a. ziemlich deut- 

lich jagte, daß in dieſem Falle der polni: 

ſche Teil der Kirche nur mit einem 

kleinen Zulauf zu rechnen haben werde, 

nur mit denen, die ſich bewußt zum Polen⸗ 
tum halten. 

D. Burſche behauptete, daß hinter dieſem 
Vorſchlag die Hoffnung der Deutſchen ſtünde, 
ſich ein eigenes Kirchengeſetz zu erobern, ob⸗ 
wohl es eigentlich ſelbſtverſtändlich iſt, daß eine 
derartige Vermutung irrig iſt, da die Teilung 
in einen polniſchen und in einen deutſchen 
Zweig ja innerhalb der gleichen Kirche vars 
geſchlagen wird, ähnlich wie es z. B. jetzt ſchon 
in Lettland der Fall iſt. Recht ſchroff mutet 
auch das Urteil von Senior Gloeh an, der 
den Unterzeichnern der Erklärung ihre Eigen⸗ 
ſchaft als Synodale abgeſprochen hat, weil ſie 
ja noch an keiner Synode teilgenommen hätten 
und auch nicht ordnungsmäßig als Synodale 
verpflichtet worden ſeien. Er machte weiter 
den Vorſchlag, den Deutſchen ihre Man⸗ 
date weg zunehmen und dafür en 
Glieder der Gemeinden wählen zu laſſen. Aller 


Nationaler Großangriff vor Teruel 


Die Bolſchewiſten beginnen nach ſchweren Derluften mit dem Rückzug 


Salamanca, 30. Dezember. Der nationale 
Heeresbericht vom Mittwoch lautete: N 

Die nationalen Truppen ſetzten ihre glän⸗ 
zende Operation im Abſchnitt von Teruel 
fort; fie erflürmien die erſten feindlichen 
Linien in einer Tiefe von 2 Kilometer und 
brachten dem Gegner gewaltige Verluſte bei. 
Mehrere geſchloſſene bolſchewiſtiſche Ver⸗ 
bände, die versuchten, unſere Aktion im 
Gegenangriff zunichte zu machen, wurden 
aufgerieben, darunter eine Panzer ⸗ 
abteilung, von der 3 Tanks in unſere 
Hände fielen Die nationale Garniſon von 
Teruel weiſt weiterhin alle feindlichen An⸗ 
griffe zurück und ſendet begeiſterte Funk⸗ 
ſprüche. 

Der Jrontberichterſtatter des nationalen 
Hauptquartiers nennt den Mittwoch den 
erſten Tag der großen nationalen 
Gegenoffenſive an der Front von 
Teruel. Gewallige Maſſen von Infanterie, 
Artillerie und Fliegern häften jid) daran be- 
teiligt. Vom frühen Morgen bis in die Nacht 
hinein hälten die Geſchütze keine Minute ge- 
ſchwiegen. Ununterbrochen warfen die Flug- 
zeuge Bomben ab und machten Tiefen- 
angriffe. Bereits am Mittwoch habe man alle 
militäriſchen Ziele erreicht, doch ſei der Kampf 
jorigeledt worden. Der rechte Flügel- der 
Nationalen beſetzte Pedriza, eine von den 
Bolſchewiſten ſtark befeſtigte Bergſtellung. 
In gersclebenen duc der Hen ber | 


dieſer Vorſchlag fand ebenſo Ablehnung 


greifen hätten. 


kommuniſtiſchen Aufſtand in Kenntnis geſetzt, 
damit dieſer ebenfalls den Generaliſſimus 
Gamelin unterrichtete. General Duſſieux habe 
von Deloncle eine genaue Denkſchrift erbeten. 
um dieſe dem oberſten C des Heeres zu 
überreichen. General Gamelin ſei, ſo ha 
u. a. General Duſſieux erklärt, über die Mit- 
teilung keineswegs überraſcht, denn er jei be- 
reils von afideter Seite über den fommuniffi- 
ſchen Putſch unterrichtet worden. 
Dann habe er, erklärte Deloncle weiter, 
eine Zuſammenkunft mit einem höheren Offi⸗ 
zier aus der Umgebung des Präſidenten der 
Republik gehabt, den er ebenfalls von den 
Nachrichten in Kenntnis ſetzte. Dieſer Offisier 
habe ſeiner Beſorgnis über die Verteidigung 
des Elyjee-Palaftes Ausdruck gegeben und 
verſicherie, daß der jomwjetrufjiide 
Botſchafter einen heftigen Wuf- 


dings entſpringt dieſer Vorſchlag wohl in der 
Hauptſache der ernſten Sorge um die Recht⸗ 
mäßigteit der Synode, gegen deren Charakter 
als Numpfſynode gerade Senior Gloeh ſchon 
mehrfach ſtarke Bedenken entwickelte, weil er 
ſieht, daß in dieſer einſeitigen Weiſe fruchtbrin⸗ 
gende kirchliche Arbeit nicht getan werden kann. 
Dieſe Einſicht mag auch manche anderen Syno⸗ 
dalen dazu bewogen haben, die Beſetzung 
der Aemter in der Kirchenleitung noch ein⸗ 
mal zu vertagen, da dieſer Antrag mit 23 
zu 3 Stimmen angenommen wurde. 

Eigenartig berührt auch, daß man von polni- 
ſcher Seite nicht ſehen will, daß es hier um eine 
Sache des Kirchen volkes geht, an der die 
Gemeinden auch verantwortlich teilhaben wol⸗ 
len. Gerade von einem Laienſynodalen, dem 
Rechtsanwalt Burſche, wurde der Vorſchlag ge⸗ 
macht, die Befriedungsverhandlungen mögen 
nur noch zwiſchen den Paſtoren geführt werden 
unter völliger Ausſchaltung der Laien. Aber 


wie ein anderer, ebenfalls von einem Laien 
vorgebrachter, daß ein Vertreter des 
Staates den Verhandlungen der Befrie⸗ 
dungskommiſſion beiwohnen ſolle. Dagegen 
wandte ſich ſogar D. Burſche ſelbſt mit der Be⸗ 
gründung, daß ſämtliche Stellen in derartige 
innere Angelegenheiten der Kirche nicht einzu⸗ 


Ein übles Vorzeichen für die kommenden 
Verhandlungen der Befriedungskommiſ⸗ 
fion, die ihre Entſtehung einer deutſchen 
Anregung verdankt, iſt es nur, daß alle 
Schuld am bisherigen Scheitern nur auf 
deutſcher Seite geſucht wird, während 
die Polen glauben, fortwährend ausrei⸗ 
chend Friedenswillen bewieſen zu haben. 
In dieſem Sinne dankte auch die Synode offi⸗ 
ziell D. Burſche für feine friedliche und verſüöh⸗ 
nende Haltung. 
Ueber die ſonſtige ſachliche Arbeit der 
Synode iſt bisher noch wenig berichtet worden. 
PZ. 


ginnen die Bolſchewiſten, ſich bereits zurück⸗ 


anfall bekommen habe, als er erfuhr, 
daß der kommuniſtiſche Puſſch bekannt ge- 
worden und damit vereiteit fei. 3 

Deloncle gab dann die Einzelheiten über 
das geplante 2 der Kemmuniſte 
bekannt. Am 20. Oktober habe er erfahre 
daß ein Befehl ergangen ſei, die Kommuni⸗ 
ten ſollten nach dem 4. November und vor 

ederzujammentritt der Kammer los ⸗ 
ſchlagen. Es habe eine Verſammlung ſtattge⸗ 
funden, an der Franzoſen, Bolſchewiſten und 
einige Offiziere der franzöſiſchen Armee teil⸗ 

enommen hatten. In 55 . 
bei als Zeitpunkt für den Putih die N 
zum 16. November, und zwar 2.30 Uhr früh, 
ſeſtgeſetzt worden. Der Angriff ſollte in drei 
Etappen vor ſich gehen: . 
1.) Verhaftung und Ermordung von 
Geiſeln, x 
2.) Beſetzung der Bahnhöfe und jämt- 
licher Transportmittel einſchließlich der 
Telephonzentralen, der Bürgermeiſte⸗ 
reien, der Bank von Frankreich uſw., 
3) Beſetzung des 7. Arondiſſements mit 
dem Kriegs miniſterium und den benach⸗ 
barten Kaſernen. 

Die erfien zu ermordenden Perſonen, er- 
klärte Deloncle weiter, ſollten nach dem Plau 
der fommuniſten der Innenmini Dot- 
moy, der jtellverirefende Mini rüſident 
Léon Blum und der ſozialdemokraliſche Ur- 
beitsminiſter Lebas ſein, um auf il. 
Weiſe die erg k as offenſichllich faſchiſti⸗ 
ſchen Elementen zuschreiben zu können. Am 
nächſten Tagen ſolllen dann Ariegsminiffer 
Daladier, die Führer der rer 
tion, Ca Roche, Doriot, TZaiffinger 
und Chiappe jowie der ehemalige arepe 
miniſter Piétri ermordet werden. Gleich 
zeilig wollten die Kommuniſten io in den 
Beſig von etwa 300—400 Geiſeln jegen, die 
in erfier Linie aus induſtriellen und Finanz- 
kreiſen ſtammten. > 

Ein Sonderplan fei ausgearbeitet geweſen 
für die Belegung und Inbetriebnahme der 
Rundfunkſender. Schließlich folte m 
den Morgenſtunden des 16. November ein 
Streit fämtlicher Verkehrsmit⸗ 
beginnen Ferner follten alle grogen 
Ausfellſtraßen durch mit Majdi y 
bewaffnete Wsteifungen beſeßt n, um 
die Verbindungen von Paris zur Provinz 
abzuſchneiden. Ein Sonderplan zum Angriff 
und zur Beſetzung von Verſailles war 
Hauptplan beigefügt, um auf dieſe Weiſe die 
Heranziehung der in Verſailles liegenden 
Fee mit ihren Tanks nach Paris zu ver» 

indern. 


ich ſchilderte Deloncle, unter meb. 


Schli U 
chen ann die Belegung des 7, Arron- 
diſſements mit dem Kriegsminiſterium vor 
ſich gehen ſollte. 9000 Mann jollten im 7. Ar- 
55 puni 5 38 ze den * 

and der dorf in ernen di Trup 
pen zu brechen. Deloncle wies 2 dar⸗ 
auf hin, daß die „Weltſammelbewe⸗ 
gung für den Frieden“, die ganz 
unter kommuniſtiſchem Einfluß ſteht, in einem 
Privathaus, das an das Kriegsminiſtertum 
anſtößt, eine Etage bewohnt. Bewaffnete 
Männer hätten ſehr leicht von hier aus in das 
Kriegsminiſterium eindringen und 
einen etwaigen Widerſtand im Keime er⸗ 
ſticken können. i 

Deloncle gab zum Schluß noch eine Shit 
derung der kommuniſtiſchen Streitkräfte. Es 
handele ſich einmal um militäriſch organi- 
fierte Stoßtrupps in Stärke von eiwa 18 000 
Mann, die fih in der Mehrzahl aus Auslän- 
dern und Farbigen zuſammenſetzten. Ferner 


zuziehen, da ihre Stellun infolge Webers | feien weniger gut au , von 

legenheit der nationalen Luftwaffe und Ar- Reſerveoffizieren der franzöſiſchen Armee ge- 

tillerie unhaltbar geworden find, Mehrere leitete Verbände in Stätte von rund 65 000 

Offiziere find zu den Nationalen übergegan⸗“ Mann vorhanden, die fih in der 9 

gen. Sie berichten, daß die Bolſchewiſten, um | aus Elementen der Kommuniſtiſchen 

das Ueberlaufen zu verhindern, ihre eiges zuſammenſetzlen. die Bewaffnung habe in 

nen Leute in Maſſen niederges Maſchinen „Handgranaten, 

ſchoſſen hätten. In einem Funkſpruch gewehren und Armeepiſiolen beſtanden. 

den die Garniſon von Terwel ſandte, heißt es:] Abſchließend betonte Deloncle, daß der 

„Bir find begeiftert über das, was wir jehen | Generalſtab alle Einzelheiten des Bla- 

u —.— Wir gratulieren beſonders der | nes, den er eben geſchildert habe, in Händen 
waffe.“ habe. 


Bolſchewiſtiſche 


Terrormethoden 


Ein „polenfreundliches“ Städtchen mitten in 
der Nacht ausgeſiedelt 


Warſchau, 30. Dezember. Wie das Wilnaer 
„Slowo“ meldet, haben die bolſchewiſtiſchen 
Behörden die Hälfte aller Einwohner des an 
der polniſchen Grenze auf Sowjet⸗Gebiet 
gelegenen Städtchens Dryſſa ausgeſiedelt und 
in das Innere des Landes geſchafft, weil ſie 
„freundſchaftliche Gefühle Polen 
gegenüber“ hegen ſollen. 

Mit dieſen Ausſiedlungsmaßnahmen iſt nach 
dem Bericht des Blattes vor zwei Wochen mit⸗ 
ten in der Nacht begonnen worden. Man habe 
dieje Vorgänge ziemlich genau verfolgen kön⸗ 


nen. Ohne vorherige Ankündigung feien nad 
Dryſſa Laſtautos gekommen, auf die man die 
„verdächtigen“ Bewohner geladen und abtrans⸗ 
portiert habe. Den Ausgeſiedelten ſei lediglich 
geſtattet worden, einen Anzug und etwa 
Lebensmittel () mitzunehmen, 


General Miller 
nach Leningrad verſchleppl 


Warſchau. 30. Dezember. Nach polniſchen 
Preſſemeldungen ift in Moskau bekannt“ gë 
worden, daß ſich an der Entführung des Gene⸗ 
rals Miller aus Paris der Agent des mili⸗ 
täriſchen Nachrichtendienſtes Jako wle w be⸗ 
teiligt hat. General Miller ſoll auf einem 
Sowjetdampfer nach Leningrad geſchafft 
und dort von Stoblin vernommen worden 


/ 
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Das Programm der Regierung Goga 


Kampf gegen Demokratie, Judenkum 
und Bolſchewismus 


41 neue Präfekten ernannt — Alle Verwaltungskörperſchaften werden aufgelöſt 
| Neuwahlen vorausſichtlich im April 


Bukareſt, 90. Dezember. Die neue rumäni⸗ 
iche Regierung hat gleich nach ihrer Vereidigung 
ihre Tätigteit aufgenommen. Noch in der 
Nacht wurden 41 neue Präfekten ernannt, denen 
im Laufe des heutigen Tages die reſtlichen 
dreißig folgten. Alle Verwaltungskörperſchaften 
werden aufgelöſt und neu ernannt werden. 
Ebenſo rechnet man auch mit der baldigen 
Auflöſung des fochen gewählten Parla⸗ 
ments — deſſen endgültige Zuſammenſetzung 
übrigens noch immer nicht feſtſteht — und der 
Ausſchreibung von Neuwahlen etwa für 
Anfang April. Die Ausſichten der Regierung 
werden für dieſen Fall günſtig beurteilt. 

Sanz allgemein geht der Eindruck in der ru- 
mäniſchen Preſſe dahin, daß die Männer der 
Kegierung den Abwehrkampf gegen die Juden, 
die Demokratie und den Volſchewis⸗ 
mus auf ihre Fahnen geſchrieben haben. Da⸗ 
gegen erſchöpft ſich ihre Stellungnahme keines⸗ 
wegs nur in dieſen verneinenden Geſichts⸗ 
punkten. Die Bemühungen zur Hebung eines 
geſunden Bauerntums werden gerade durch 
die Berufung führender Mitglieder der natio⸗ 
nalen Bauernpartei, der ſogenannten National⸗ 
zaraniſten, in die Regierung unterſtrichen. Die 
Bemühungen werden ſich weiter auf eine Na⸗ 
tionaliſierung der Wirtſchaft und 
vornehmlich der Preſſe, die in Rumänien 
ſtark in jüdiſchen Händen iſt, richten. 

Auch die bodenſtändigen Volks⸗ 
gruppen ſollen, wie man aus den pro⸗ 
grammatiſchen Erklärungen des Miniſter⸗ 
präjidenten entnimmt, mit ihren Rechten 
und Wünſchen auf Verſtüändnis bei der 
Regierung ſtoßen. 

In außenpolitiſcher Hinſicht erklärte 
der neue Außenminiſter Iſtrate Micescu, 
daß er der wahre Nachfolger Antonescus 
ſein werde. Er wolle gewiſſenhaft alle Bünd⸗ 
niſſe und Freundſchaften, die die Vergangen⸗ 
heit Rumäniens ſicherten, bewahren und ſich 
bemühen, freundſchaftliche Beziehungen zu allen 
Ländern zu entwickeln. Die Umſtände, unter 


denen die gegenwärtige Regierung zuſtande ge⸗ 
kommen ſei, d 


ý Fei, dürften nicht zu verfehlten Aus⸗ 
legungen Anlaß geben. Die Ereigniſſe hätten 
nicht ihre letzte Ausdeutung erfahren. 
er s sap: man willen, dak 
n e er 
eee eferte Beſonnenheit be⸗ 


Die Minderheiten foll 
berũckſichtigt en 


Bei einem Preſſeempfang legte Miniſterprä⸗ 
went Goga die Ziele feiner „ 
die er am Neujahrstage in einer Rundfunk- 
anſprache allgemein bekanntgeben will. Der 
nationale Glaube werde der Leitgedanke der 
neuen Staatsführung ſein, und ihre Parole 
„Rumänien den Rumänen!“ Dieſe 
Parole ſei gegründet auf der Dreiheit: 
Chriſtentum, Königtum und Ras 
tion. Seine Regierung fei, fo unterſtrich 
be a mit Nachdruck, unter Achtung der ver- 
ſaſſungsmäßigen Formen gebildet worden, und 
ſie werde auch den verfaſſungsmäßigen Rahmen 
wahren. Er erbitte ſich die Mitarbeit aller 
gewiſſenhaften Rumänen und wende ſich auch 
an die Minderheiten, an der Verwirk⸗ 
lichung der geſchichtlichen Miſſion Rumäniens 
tonal mi ten. 


Ungarn ſchlägt vor: VBerſtändigun 
auf . —. Grundlage > 


Bubapeit, 30, Dezember. Die Sorge um das 
weitere Schickſal des Siebenbürger Ungartums 
beherrſcht am Mittwoch im Zuſammenhang mit 
den Vorgängen in Rumänien beſonders die 
Linkspreſſe. Die Abendblätter weiſen darauf 
hin, daß das bekannte Programm Goga⸗Cuza 
vom Geiſt eines ftarfen Nationalis⸗ 
mus getragen ſei und eine Aufſaugung 
der Siebenbürger Volksgruppen 


anſtreben könnte. 


Das Regierungs- Abendblatt „Eiti Wj- 
iag“ macht ebenfalls in vorſichtiger Form auf 
eventuelle Rückwirkungen des neuen Kurſes in 
Rumänien aufmerkſam und wirft die Frage 
auf, wie der neue Nationalismus mit der 
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Minderheitenfrage in Uebereinſtim⸗ 
mung gebracht werden könne. Man ſehe mit 
der größten Spannung und Aufmerkſamkeit der 
Minderheitenpolitik der Bukareſter Regierung 
entgegen, die für das Schickſal des Siebenbür⸗ 
ger Ungartums von lebenswichtiger Bedeutung 
fein werde. Das Regierungsblatt ſtellt fejt, 
daß auf außenpolitiſchem Gebiet die Regierung 
Goga die Sowjetfreundſchaft auf⸗ 
geben werde. 

Von beſonderem Intereſſe ijt jedoch, daß 
das Regierungsabendblatt im Gegenſatz 
zur Linkspreſſe auf die Möglichkeit 
einer Verſtändigung Ungarns mit 
Rumänien hinweiſt, und zwar gerade auf 
nationaler Grundlage. Es betont 
nämlich, daß eine Verständigung zwiſchen 
zwei ausgeſprochen national eingeſtellten 
Staaten weit leichter möglich ſei als mit 
einer Regierung, die nicht in erſter Linie 
von nationalen Ideen getragen werde. 


Das Blatt macht auch darauf aufmerkſam, 
daß der neue Miniſterpräſident Goga ſeine 
Mittel⸗ und Hochſchulbildung in Ungarn ge⸗ 
noſſen habe und ein ausgezeichneter Kenner 
Ungarns und der ungariſchen Sprache ſei. 


Drei jüdiſche Blätter verboten 


Die in rumäniſcher Sprache geſchriebenen 
jüdiſchen Zeitungen „Adeverul“, „Dimineatza“ 
und „Lupta“ ſind von der Regierung ohne An⸗ 
gabe einer Zeitdauer verboten worden. 

* 


Die Nationalzaraniſtiſche Partei gab Diens⸗ 
tag abend eine parteiamtliche Verlautbarung 
heraus, in der mitgeteilt wurde, daß die vier 
Mitglieder der Partei, die der Regierung Goga 
angehören, aus der Partei ausgeſchloſſen wur⸗ 
den. Es 1 75 ſich um den Innenminiſter, den 
Suftizminifter, den Verkehrsminiſter und um 
einen Unterſtaatsſekretär im Innenminiſterium. 


Polen und die neue Bukareſter Regierung 


Allgemein Hoffnung auf eine Befeſtigung der freundſchaftlichen Beziehungen 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau, 30. Dezember. Gegenüber der 
neuen rumäniſchen Regierung verhält man 
ſich in Warſchau noch etwas abwartend, weil 
man erſt ihre Beſtandfeſtigkeit erproben will. 
Man macht keinen daraus, daß die 
neuen Männer Polen ſehr freundlich 
geſinnt ſind, und daß man den Regierungs⸗ 
wechſel als Verſuch Rumäniens anſieht, eine 
unabhängige Politik, geſtützt auf eigene 
Kräfte, zu entwickeln. 

In polniſchen Miltitärkreiſen genießt der 
neue Kriegsminiſter, General Antonescu, 
beſonderes Vertrauen; er iſt an der Schaf⸗ 
fung des Bündniſſes mit Polen mitbeteiligt 
geweſen und 

„Expreß Poranny“ erklärk, grundſätzliche 
Veränderungen in der rumäniſchen Außen- 


da das 
igs befinde. 


bficht, ſich 
Man ſollte er⸗ 
warten, daß unter di Umſtänden das 
Bündnis mit Polen ſich noch ver: 
tiefe. 


wird für einen der fähigſten 
der in Armee BB e: 


Ein klares Bild ‚der 
ſchauung des jeigen 
Goga vermitteln 


enpolitiſchen An⸗ 

iniſterpräſidenten 

eußerungen, die vor eini- 
er 


ger Zeit Goga dem „Kuri zawfki“ 
gegenüber gemacht hat und an die das polni⸗ 
ihe Blatt jetzt erinnert. Der rumäniſche Mini- 


ſterpräſident Goga erklärte damals: „Rumä- 
Bug und Polen find aus nafü Po 

en zur engſten Freundſchaft mmt. Das 
ergibt fih aus ihrer geographiſchen Lage und 
der ftändigen Gefahr von ſeiten 
Sowjetrußlands. Beide Staaten bif- 
den eine Art tzwall für ganz Weſteuropa 


und ſpielen darum eine große Rolle. Das 
poln näniſche Bündnis enthält alle not- 
wendigen Garantien und gegenſeitigen Ver⸗ 


pflichtungen. Seine Konſequenz iſt eine ſt ä n- 
dig wachfende polniſch⸗rumäni⸗ 
160 Zuſammenarbeit auf wirt⸗ 
chaftlichem, kulturellem und 
militäriſchem Gebiet. Was unſer 
K ane Kleinen Entente be- 
trifft, jo wünſchen wir es zu begrensen auf 
die Bekämpfung der ungariſchen 
Reviſionsbeſtimmungen und der 
habsburgiſchen Reſtaurationsabſichkten. Im 
ü pa nen mip ivete anb in Ber 
Außenpolitik. um ein Gegengewicht 
gegen evenfuelle bofſcewiſtiſche Un- 
griffe zu ſchaffen, erklären wir uns zwar 
nicht für ein Bündnis, aber doch für 
Freundinaftsahtommen mit 
ſchland. 


e in 
Den 


Ein dreiſtes Gaunerſtück 


Schwerer Tuchdiebſtahl in Lodz 


Ein ungewöhnlich dreiſtes Gaunerſtück beſchäf⸗ 
tigt die Kriminalpolizei in Lodz. Am hellen 
Tage haben Diebe geradezu unter Aufſicht ein 
Warenlager vollſtändig geplündert. 

In den Morgenſtunden des Dienstags kam 
in den Hof der Legionenſtraße 5/7 ein großer 
Rollwagen gefahren. Zwei Männer ſprangen 
ab, um ſich ins erſte Stockwerk in das Waren⸗ 
lager der Stoffgroßhandlung Wagner zu be⸗ 
geben. Bald darauf kamen die beiden Männer 
zurück, ſchwerbepackt mit dicken Stoffballen. 
Emſig wie die Ameiſen rannten ſie dann hin 
und her. Immer neue Ballen Stoff luden ſie 
auf den Wagen. Der Hausverwalter kehrte in⸗ 
zwiſchen den Hof. Böſes ahnte er nicht, im 
Gegenteil, es gefiel ihm ſehr gut, daß die bei⸗ 
den Männer ſo fleißig ſchleppten. Andere Leute 
gingen durch den Hof, aber niemandem fiel 
etwas auf. Als der Rollwagen vollbeladen 
war, verſchwand er über die Petrikauer Straße. 
Der Wagen war längſt weg, da erhob ſich lau⸗ 
tes Geſchrei in dem Hof. Ein Angeſtellter der 
Großhandlung war zum Dienſt erſchienen, hatte 
die Türen offen und das Warenlager vollſtän⸗ 
dig ausgeplündert vorgefunden. In der Nacht 
war in die Räume eingebrochen worden. Die 
Einbrecher hatten die Stoffballen ſchön zuſam⸗ 
mengepackt, und am Morgen war dann der 
Rollwagen mit zwei Spitzbuben erſchienen, um 
die Stoffe abzuholen. Diebſtahl unter Aufjicht, 
allerhand! 


Internationaler Großverbrecher 
in Warſchau verhaftet 


Warſchau, 30. Dezember. Der Warſchauer 
Polizei gelang es, einen berüchtigten internatio⸗ 
nalen Verbrecher, den Juden Majer Eichen⸗ 
baum, feſtzunehmen, der als „blutiger 
Sam“ unter den ce Gangſtern lange 
Zeit eine gefährliche Rolle geſpielt hat. Aus 


Furcht vor der Rache ſeiner Bande, in der er 
ſich Veruntreuungen zuſchulden kommen ließ, 
war er unter falſchem Namen und mit falſchen 
Papieren nach Polen geflohen, wo er nach dem 
Vorbild Chikagos eine Verbrecherbande orga⸗ 
niſterte. Kurz nach dem erſten Unternehmen 
dieſer Bande gelang es der Polizei, Eichenbaum 
in einer hebräiſchen Spelunke zu verhaften. 


Eichenbaum, der aus Paris ſtammt, wo ſeine 
Eltern ein großes Konfektionsgeſchäft beſitzen, 
wird von der amerikaniſchen Polizei 
wegen eines Raubüberfalls auf die Bank War⸗ 
ren in Chikago und der Ermordung des Kaſſen⸗ 
beamten dieſer Bank, von der franzöſiſchen 
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Das Ergebnis 
der rumäniſchen Wahlen 


Kurz vor Redaktionsſchluß wird gemeldet: 

Nach einer Wartezeit von 8 Tagen hat der 
Oberſte Wahlausſchuß im letzten Augenblick, 
den die vom Wahlgeſetz beſtimmte Friſt noch 
geſtattet, das amtliche Ergebnis und die Ver⸗ 
teilung der Kammerſitze auf Grund des Wahl- 
age e vom Dezember bekanntge⸗ 


eben. 
x Insgeſamt wird die Zahl der Wahlberech⸗ 
tigten mit 4 649 163 angegeben, von denen 
3071 705 abjtimmten. : 

Es erhielten von den größten Gruppen. 
Die Liberalen 1 103 323 Stimmen, oder 35,92 
v. H., die Nationalzaraniſten 626 642 Siim- 
men oder 20,40 w. H., die „Eiſerne Garde 
als Partei „Alles für das Land“ 478 378 
Stimmen oder 15,58 v. H., die Chriſtlich 
Nationalen (Goga⸗Cuza) 281167 Stimmen 
oder 9,15 v. H. i A 

Auf Saas dieſes Wahlergebniſſes erhiel⸗ 
ten die Liberalen 152 Sitze, die Nationalzara⸗ 
niſten 86, die „Eiſerne Garde“ 66, die ift- 
lich⸗Nationalen 39, i 

Auf der Regierungsliſte find in die Kam: 
mer auch 4 geordnete der „Volksgemein⸗ 
ſchaft der Deutichen Rumäniens“ gewähl/ 
worden. 


Kehrt Exkaiſer Wilhelm 
nach Deutſchland zurück? 


Warſchau, 30. Dezember. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Die „Pat“ meldet aus Berlin, daß auf 
Grund von Nachrichten, Exkaiſer Wilhelm 
wünſche nach Deutſchland zurückzukehren, 
unterrichtete Kreiſe in Berlin erklärten, daß 
derartige Wünſche des Kaiſers 
nicht bekannt ſeien. Nach der „Pat“ er⸗ 
halten ſich jedoch die Gerüchte, daß der Kaiſer 
mit Rückſicht auf ſein vorgeſchrittenes Alter 
eine Rückkehr wünſche. Bedingung dafür würde 
eine Enthaltung von jeder politiſchen Tätigkeit 
ſein. 


Verhaftung der Bauernftreik- 
Verurteilten 

ſchau, 30. Dezember. (Eigener Draht⸗ 
Bun Hauptverurteilten im Prae 
myfler Bauernſtreikprozeß, Graf 
Drohojewſki und ee e 
b auf freie muß b en, fü . 
3 pa Kreisgerichtes in Przemys! 
wieder verhaftet worden. 


` . 4 206 
„National⸗ſoziale Partei 
Warſchau, 30. Dezember. Eine neue polniſche 
Partei, die „National⸗ſoziale Partei“, wurde 
von den Regierungsſtellen genehmigt. Ihre 
Leiter ſind die ehemaligen Führer der aufge: 
löften polniſchen nationalſozialiſtiſchen Partei 
Gralla und Glinſti. Die neue Organiſa⸗ 
tion will auch eine eigene Zeitung heraus⸗ 
geben. 


— ——— — — - —ẽ —— — — S' — nn 


Polizei wegen Ermordung einer reichen 
Engländerin in einem der bekannteſten Hotels 
in Nizza und wegen zahlreicher anderer Ver⸗ 
brechen von der belgiſchen Polizei ge⸗ 
ſucht. Mit Eichenbaum verhaftete die War⸗ 
ſchauer Polizei zwei andere ſeit langem ge⸗ 
ſuchte jüdiſche Verbrecher ſeiner Bande. 


Amoklauf mit der Schere 


d te er zahlreiche 
den bei. Vier der Opfer ſtarben kurz darauf, 
ſechs wu mer verwundet nken⸗ 
haus an Fe r Amokläufer konnte ſpäter 


in einem no⸗Klub verhaftet werden. 


Erdbeben in Peru 


man 25 Leicht⸗ und 50 Schwerverletzte gebor⸗ 
„ tauſend Perſonen ſollen L 
os tem. : 


Dampferbrand im Hajen 


Hamburg. Mittwoch gegen 3 Uhr früh ent- 
ſtand auf dem im Hamburger Hafen liegenden 
deutſchen Dampfer „Wangoni“ anſcheinend in⸗ 
folge von Selbſtentzündung ein Feuer, durch 
das der Speiſeſaal erſter Klaſſe, das Treppen⸗ 


haus zwiſchen Haupt⸗ und Promenadendeck und 


die Halle ausgebrannt bzw. ſtark angebrannt 
ſind. Das Feuer entſtand in einer Kammer, 
die zur Zeit unbewohnt iſt. Von hier ſprang 
es auf das Treppenhaus über, wo es in der 


Holzverſchalung und anderen Gegenſtänden 
reiche Nahrung fand. Das Schiff hatte erſt am 
Abend einen neuen Farbanſtrich erhalten, der 
den Brand begünſtigte. Die beiden Wachleute 
an Bord bemerkten das Feuer, als es aus der 
unbewohnten Kammer herausſchlug. Sie gin⸗ 
gen ſofort mit Bordlöſchgeräten gegen den 
Brand vor. Bald griff die Feuerwehr mit 
mehreren Zügen und einem Löſchboot ein un? 
kämpfte das Feuer nieder. 


Exploſio i e 
e eee 


London. Aus bisher unbekannten Gründen 
kam es in dem kleinen Kanalhafen Poole 
auf dem norwegiſchen Tankdampfer „Inna“ 
im Vorſchiff zu einer Exploſion, die meilen⸗ 
weit zu hören war. Drei Beſatzungsmitglieder 
wurden ſo ſchwer verletzt, ſie ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft werden mußten. Der Wach⸗ 

änger wird vermißt; er iſt anſcheinend der 
xploſton zum Opfer gefallen. 


Frontſoldaten. 


Die 


| Europa-Stunde 
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Hundfunk- Programm der Woche 


; Sonntag 

warman. 10.50-11.30: Konzert vom Vatikanſender. 
12.03: Konzert. 13.18.10: Revue. 13.30: Leichte Muſik. 
15: Komödie. 15.45: Kinderfunk. 16.05 16.45; Nordiſche 
Mujit. 17: Buntes Programm. 19.05. Hörfpiel. 19.85: 
Schallplatten. 29.35: Nacht. 21: Sport. 21.20: Leichte 
Muſil. 22.05: Lieder von Moniuſzko. 22.80: Violine und 
Klavier. 22.50.23: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Von Hamburg Hafenkonzert. 8: 


Wetten, Anſchließend Induſtrie⸗Schallplatten. 8.20: Im 
Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 9: Sonntagmorgen ohne 
Sorgen 10: Eine Morgenjeier. 10.45: 5 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30 Fantaſien auf der Wurlitzer 
Orgel. 12: Von Münden Standmuſikl. 12.55: Zeitzeie en 
der Deutſchen Seewarte. 13: Glückwünſche. 13.10: on 
München Konzert. 14: . 14.30: Bunte 


Mutt (Induſtrie⸗Schallplatten) 15: Schwediſche Volkslieder 
aus Stocholm (Aufnahme). 15.39: Blasmuſik (Aufnahmen). 
16: Muſik am Nachmittag. 17.30; Auslandsdeutiche Neujahr: 
Anſingen. 18: Schöne Melodien. Einlage 10: Kernſpruch, 
Wetter, Nachrichten. 19.45: Hörberichte u. Sportnachrichten. 
20: Von Hamburg: Sechſtes Volkskonzert. 22: Wetter, 


Nachr., Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 22.80: Ju Tanz und 
Unterhaltung. Einlage 22.45: Seewetterbericht. 


Hafenlonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 
8.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 8.50? Nachr., Glückwünſche. 
g: Bon Leipzig: Morgenfeier. 9.30: Aus der Geſchichte des 
deutſchen Liedes. 10.15: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 
11: Studentinnen im Reichsberufswettkampf. 11.25; Die 
ſpäte Roje 12: Von Berlin: Muſik am Mittag. 14: Nach⸗ 
richten. 14.10: Es war einmal. 14.90: Die bunte Sonn⸗ 
tags thanta. 15.30 Im kleinſten Segelboot über ben Atlan- 
tik. : Bunte Kleinigkeiten. 19: Herbert Böhme lieft Zi 
dene Werten. 18.0: Sportereignijfe des ER: 
Nachrichten 19.10: Kinderleben in aller Welt 20: $ 
ernſt und heiter. 22: Nadr; anſchl. Sportfunk. 
Vom Deutſchlandſender: Tanz und Unterhaltung. 
n 6: Hafenkonzert. 8: Des Jahres erſte Stun⸗ 
den. 8.10: Mut auf Schallplatten. 9.40: Chormuſik. 10: 
Morgenfeter, 10.30: Straßenzuſtand und Wetter. 11: Beet⸗ 
Hoven. Hörfolge. 12: Von Berlin: Muſik am Mittag. Eine 
lage ca. 13: Zeit, Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt. 14: 
Neues vom Schach. 14.0: Kurzweil zum hg 15.15: 
Die weiße Schlange. Schimkat ift der Anſicht. 16: Mit 
friſchem Mut ins neue Jahr! 18: Eine alte Geige 18.30: 
Kamerad — ich ſuche dich. 19: Straßen⸗ 
zuſtands⸗ und EN Nachrichten. 19.10: „Vor cht. 
latteis“. 21: Oſtpreußen⸗Sportecho 21.20: So harmlos“ 
22: Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt, Nachrichten. 22.20 
So erziehen wir unfere Jugend. 22.40: Unterhaltungs- und 


Tenzmufit 
Montag 


Warschau. 11.57: Fanfaren. 12.0913: Konzert. 15.45: 
Chanfons. 16.15: Leichte Mufil. 16 90—17: Aktuelles. 
17.15: Cello, 17.9: Sport. 18. 10: ee 18.30 
Nacht. 18.35— 19.30: Für das Land. 2 40: Leichtere 
Muti Einlage: Nachrichten. 22: Orch.⸗Konzert. 22.50 bis 
23: Nachrichten. i : 
Deutſchlandſender. AN Glockenſpiel. 
Aufnahmen. 6.50: Von Frankfurt Konzert. Einlage 7: 
Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 11.15: Seewetter · 
bericht. 11.90: Dreißig bunte Minuten (Aufnahmen): anſchl. 
Wetter. 12: Von Hamburg: Schloßkonzert. Einlage 12.50: 
Zeitzeichen, Glückwünſche. 19.50: Nachrichten. 14: Allerlei 
— von 2 bis 15: Wetter, Börſe. 15.15: Schallplatten. 
13.45: Sportler lernen aus Zeitſchriften. 16: Mufik am 
Nachmittag. Einlage 17: Das Rotſchwänzchenneſt. 18: Junge 
Dichtung. 18.20: Klaviermuſik. 18.40: Land aus Moor und 
Meer, 19: Kernſpruch, Weiter, Nachrichten. 19.10: „und 
jetzt ijt Feierabend! 20: Von Stuttgart: vi ſptelt 
auf! 21 utſchlandecho. 21.15: Kammermufik. Wetter, 
Nachrichten. Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. Eine 
vo Nachtmufk. 22.45: Seewetterbericht. 23: peA Buſch 
ipie 

Breslau. 5.30: Der ae 
9: Tagesſpruch Wetter 
Einlage 7. Nachrichten. 
Feſttage find vorbei. 


Breslau. 6: 


Sagen 
22.90: 


Morgenruf, Wetter, 


ee Better, Be 


J. Welker. malt YIr Pie 


8. Mi die "Urbeitstemeraden in 
den Betrieben: Kengert. Wetter, Glückwünſche. 11.30: 
Zeit, Wetter Wefſek tand Marttberiäte, 11.45 Von Hof 
zu Hof. 12: Schloßkonzert. 13: 1 14: Nachrichten 
Börse. anſchl 1000 Takte 3 uë (Induſtr. Schallpl. 
16: Konzert. Einlage 17. Die kleinſten Baumeiſter der Erde. 
18: Der herzhafte Eichendorff. 18.20: Kunſt im Grenzland. 
18.40 Menſchen und Kulturtragödien. 1 a Sendeplen. 
19: Nachrichten. 19.10: Der blaue Montag. eee 
21.10 Sonatenſtunden 22: Nachr. 22.15: Saien ung 
230: Bon Köln: Nachtmuſik und Tanz. 

8,19: Turnen. 


N 6: Wetter, Schallplatten. 

n Konzert, gr 7: Nachrichten. 8: 
Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 90. Von Breslau Konzert. 
10.45: Wetter. 10.50: Gsnasrinten. 1.8: . and 
und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: ek 
konzert Einlage 13; Straßenzuſtand und Wetterdien 
Nachrichten. 14: Nachrichten. 1410: Gedenken an Männer 
und Taten. 14.15: mn. 


as Nachtiſch. 14.55: Börje. 
15.35: Gut gemeint — die get etan! 15.50: Allerlei. 


16: Konzert. 17.50: Eisnachrichten Die Liebe im Lied 
der Völker. 18.50: Heimatdien 19: Straßenzuſtands⸗ und 
Wetterdienſt, a att 19.10: Mir gr das Eheſtands⸗ 
un beſſer als ins Kloſter gehn! 19. Abendkonzert. 21: 

eit⸗Rundfunk ae 21.15: Urſendung; Das Opfer 
5 auern Broß. Straßenzuſtands⸗ und Wetterdienſt, 
Nachrichten. 22 20: Der betlatihte Kuß. 22.35: Unterhal- 


tungs⸗ und Tanzmuſik. 


Sendung 


das vollständige und ungekürrte 
Programm aller deutschen Sender — 
Das große Auslandsprogramm. 


Fach - Wochen - Stunden - Programm 


Berlin 1e sen 


die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitschrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 
Kosmos=Buchhandlung 
Poznań, Al. Marszałka Pitsudskiego 25. 
Teleſon 65-89, P. O. 207 195. 


naſti 


vom 2. his 8. Januar 1938 


Dienstag Oberſchl. Zeitfunk. 18.50: Marttberichte. 19: Nachrichten. 
. PEDA = 19.10; Heitere Alafjiter. 20.40: Schächte und Schlote. 22: 
Warſcho u. „11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 16.15: Nachrichten. 22.15 Aus dem Zeitgeſchehen. 22.30: Von 
Konzert. 16.5017: Attuelles. 17.15 17.50: Bunte Mu Stuttgart: Volks. und Unterhaltungsmuſik. 
18: Sport, 18.10: Techn. Briefkaſten. 18.25: Nachr. 18.35: Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
Für das Land. 19: Literar. Vortrag, 19.30: Poln. Chor⸗ 6.30: Konzert Einlage 7: Nachrichten. Strahenzultand 
8 19.50; Aktuelles. 20: Boln. u 8 5 Nachr. und Wetterdienſt. 8. Andacht. 8 15: Gymnaltil. 8.30: 
21: Orch. Konzert 22: Tanzmuſik. 50—23: Nachrichten.] Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Und was trägt der 
Deutſchlandſender. A Giodenipiel, Morgenruf, Wetter, Herr? 10: Volksliedſingen. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnadr. 
atiae Aufnahmen. 6.30: Von Frankfurt Konzert. Einlage | 14.35: Zwilhen Land und Stadi. 11.50: Marktbericht des 
Nachrichten 10 30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Gees | Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Bon Frankfurt: 
Weird ie ar 30: Dreißig bunte Minuten (Aufnahmen); Konzert. Einlage 18: Zeit, Straßenzuſtands⸗ und Wetter⸗ 
anſcht Wetter Von Stuttgart Konzert. Einlage 12.5: dient, Nachrichten, Programmvorſchau. 14: Nachrichten. 
Zeitzeichen. Giudwanfche. 12 50: Nachrichten. 14: Allerlei [ 14.10: Gedenten an Männer und Taten 14.15: Kurzweil 
= von 2 bis 5 15: Wetter, Börje, Marktbericht. 15.15: zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30. Wohin zum Wochenend? 
Bunte Volksmuſit. 15.45: Geheimniſſe der Bienenwelt. 16: 15.40: Die Heinzelmännchen. 16.10: Konzert auf Schall⸗ 
Muff am Nachmittag. Einlage 17: Aus dem Zeitgeſchehen. ] platten. 17.50: Eis nachrichten. 18: Petereit und der Sport. 


18: Edvard Grieg. 18.20: Rundfuntberiht aus Luiſenwalde. 18 30: Als Artiſt 


161 55: Dic Ahnentafel. im Autobahnlager 18.50: Heimatdienſt 


19: Straßenzuſtand 


18.30. Wanderungen durch Island. 
En Dies 3 ae 1 Nacrishten. 
. . und jetzt iit Feieraben unte Melodien. 20: 9 k . 
Dito Dobrindt ſpielt zur Unterhaltung. 21: Deutſchlandecho. e "goldene Mörler, 2 
21.15: Nur ein Gedanke: Sieg! 22: Wetter, Nachr., Sport; | & 1 A 990: 
f £ Straßenzuſtand und Wetterdienſt, Nachrichten, Sport. 22.20: 
anſchl. Deutſchlandecho. j: Eine kleine Nach ſmuſik. Zur geſamtdentſchen Geſchichtsauffaſſung. 22.40: Won Stutt- 
2.45: Seewetterbericht. 23. Hans Buſch ſpielt. gart: Volks und Unterhaltungsmufl. u 
Breslau. 5.90: Der Tag beginnt. Wetter, Schallplatten. 
6: Tagesſpruch. Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Von Freita 
Frankfurt: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Wetter; 8 
anſchl. Rechnungen, nichts als Rechnungen! 8.20: Woran Warſchan. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 16: 
denken Sie beim Strümpfeſtopfen! 8.30 Von Köln Morgen⸗ Krantenfunt. 16.15—16.50: Weihnachtslieder. 17: Feuille⸗ 
konzert. 9.30: Nachr. 11,30: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, ton. 17 15: Poln. Kammermuſik. 17.50: Nachr. 18: Sport. 
Marktberichte. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Von Stuttgart: 18.10: Bunte Muſik. 18.30: Nachr. 18.35—19: Für das 
Konzert. Einlage: 13: Nachr. 14: Nachr. Börſe. 14.15: Land. 19.35: Bunte Muſik. 19.55: Artuelles. 20 05: Orch. ⸗ 
e Hamburg Muſital. Kurzweil 15.30: Der Waſſerman Konzert Einlage Nachrichten. 22.50—23: Nachrichten. 
Muſik klingt auf zur Dämmerſtunde. Einlage 17: U Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, 
terbilfzwert des deutſchen Volkes 1937/38. 18: Rübeza anſchl. Aufnahmen. 6.40: Von Königsberg: Konzert. Ein⸗ 
Bergwacht. 18.45: Zur Erzeugungsſchlacht. 18.55: Sende- | lage 7: Nachrichten. 9.40: Kleine Turnitunde, 10: Von 
plan. 19: Nachr. 19.19: Flandriſche Legende. 19.40: Freude Hamburg Schulfunk. 10.30: Von Leipzig: Große Kämpfer 


«Den kann sich jeder leisten 
Den Teletunken Super Fenomen Er ist wis Kl 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Sırom- 
verbrauch sowie ein Phänomen im Preise. 

Bar preise z] 289. — 
Ratenpreis: Anzahlung z} 20.— 


plus 16 Monatsraten zu je 21 20.— 
Lassen Sie sich von uns die hochwertigen 
Teiefunkenempfänper vorführen. 


IDASZAK u. WALCZAK 


Poznan, sw. Marcin 18, (Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 


9.30: Allerlei für 


drei Reiter zum Tore hinaus. 16: Muſik am Nachmittag. 
10.50: Eisnachr. 


8.30: Von Köln Morgenkonzert. 
Einlage 17 Aus dem . 18: Heitere Muſik für 


10.45: Wetter. 


am eigenen Muſizieren. 20: Kamerad Rundfunk. Einlage als Vorbilder. 1115: Seewetterbericht 11.30: Aufnahmen 

21: Tagesſpruch 22: Nachrichten. 22.15: Polit. Zeitungs⸗ und Wetter. 12: Von gomang Mufit zum Mittag im alten 

ſchau. 22.30: Nächtliches Ständchen. | Rathaus zu Bremen Einlage 12.55° Zeitzeichen. 13: Glück⸗ 

saa anhi 6: Wetter, Schallplatten. 6.19: Turnen. wünſche. 13.15: Von Tamm Muff zum Mittag. 13.50: 

6.80: Von Frankfurt: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. Nachrichten 14. Allerlei bis 3 15: Wetter, Börſe, 

Straßenzuſtand und Wetterdienſt. 8: Andacht. 8.15: Gymn⸗ | Marktbericht. 15.15: Kinderliederſingen. 15.35: Es ritten 
l 


Familie und Haushalt. 


11.35: Zwiſchen Land und Stadt 11.50: Marktbericht. 11.55: Bläſer. 18 20: Neue Lieder. 18.50: Alles, was wir haben, 
Wetterbericht. 12 Konzert. Einlage 13: Straßenzuſtands⸗ muß ſtehen im Dienſt. 19. e Wetter, Nachrichten. 
und Wetterdienſt. 14: Nachrichten. 14 10 Gedenken an 19.10: und jetzt ift Feierabend! 20 : Hier ſpricht Som: 
Männer und Taten 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: jetrußland. 20.10: Märſche. 21: Das glüdhafte Schiff von 
‚Börje. 15.59: Es geht um Kleid und Kragen. 15.40: Kleine] Dorkum. 22: Wetter Nachrichten, Sport; anſchl. Deutſch⸗ 
Märchen und Lieder 16: Konzert. 17.50: Eisnachrichten. landecho. 22.30: Mut zur Unterhaltung. Einlage 22.45: 
18: ee S iffe. 18.15 fit mit Bläſern. 18.50: Seewetterbericht. 
Heimatdienit traßenzuſtands⸗ und Metterdienit. 19.10: en. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter, Schallplatten. 
Ueber den Tel find wir uns noch nicht einig. 21: Det : Tagesſpruch Wetter. 6.10: Gymnaſtit 63W: 5 muſik. 
Vece ed. an „21,15; Kerle! Cing 1 le 2 8 Silage Wr Nacht 8: Weiter, Gummaftif. 8.30: Für Die 
traßenzuſtands- und YBeiterbienft. re erich Arbeikstameraden in den Betrieben Konzert 9.30: Wetter. 
Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Nachtmuſtk Glückwünſche 10: Leben aus eigener Kraft. 10.0: Ven 
Leipzig: Große Kämpfer als Vorbilder 11.0: Nachr. 11.45: 
Mittwoch Von Hof zu Hof. 12: Von Saarbrücken: Konzert. Einlage 
Wa 13.15: Leichte Muſik. 14.45: Für das Land. 13: Zeit, Wetter. Nachrichten. 14: Nachr. Börſe. 1000 
e ee Takte lachende Muf! (Induſtrie⸗ Schallplatten). 16: Unterh.- 
15.45: Kinderfunl. 16.15—17: Soliſtentonzert. 17.15: Pol⸗ Muftk. 17: Bücherfunk. 15: Intermezzo. 18.30: Aus dem 
niſche Volksmuſtt. 18: Briefkaſten. 18.10: Tanz auf Ghall- Zeitgeſchehen 18.50: Sendeplan. 18.55: Hausfrauen 
3 achr. e a GA 19.45: | Morgen ift Wochenmarkt. 19: Ragrihten, 19.10: Aus dem 
Sport 3 50, te pler“, Operette. Br Zeitgeſchehen 21: Tagesſpruch. 10: Hier spricht Sowſet⸗ 
dert. 55—23: Nachrichten. Rußland! 21.29: Deutſche im Ausland. hört zu! 22: Nad- 


Morgenruf, Wetter, 


Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, 
Einlage 7: Nachr. 


Aufnahmen. 6.30: Von Köln Konzert. richten. 22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: Vom Deutſchland⸗ 


fender Muſik zur Unterhaltung. 


9.40: Kleine Turnſtunde. 10.30: Rö ve 6: Wett Sallplatten. 6.10: Turnen. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten: nigsberg. etter, alpla 
anſchi. Wetter 12: 8 12.55: . — Gluckwünſche. 8:30; Konzert. Einlage 7: Nachrichten. rg — 9 
/ zockmmienh DM Bii Gymnafti 8 
Börje Marktbericht, 15.15: Schallplatten: Schone Stimmen. | ungen: Tas a 5 me ar 
15.45: Schönheitspflege — einmal anders! 16: Mufit am 2 dei Ertüchtt * Be 0 
Nachmittag. Einlage 17: Der Fron⸗Trunk. 18: Der Dichter 518: read 11353 Zwischen and en E AS 
pricht. 19.205 Kleines Anterhaltungstongert (Aufnahmen). | nachrichten. P r 
820 Leitungen vergehen, Namen bejte en! 1 1 Kern⸗ Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Von Saarbrücken Konzer 
fpr Wetter Rn) ten. 19.10: un Feier: Einlage 13: Zeit, Straßenzuſtand und Wetterdienst. Nach⸗ 
weng! t 20: Ludwi 40 el Tief. 20. 15: Dach En fo. 21: richten. 14° Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer und 
Deutſchlandeche. 15: Blacher — Mozart — Strauß. Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.9: 
Welter, Nachrichten Sport: anſchl. Deutſchlandecho. 9 Ratet alle mal! 15.50: Mitkämpferin und Gefährtin. 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Von Germaniſches Frauentum. 16.10: Konzert 17.35: Der Zeit- 
r af 2 Unterhaltung und Tanz. á Rundfunk berichtet. 17.50: Eisnachrichten. 18: Veſpermuſik. 
e Der Ta beginnt. Wetter, Schallplatten. 18.35: Violinionate. 18.50: Heimatdienſt 19: Straßen 

ruhe Wetter. 610: Somnafit, 630: Kon Köln: inne und Metterdienit, te gage 19.10; Bieber und 
Son ee: Peine 7: Nachri e 8: Wetter, Gymnaſtik. alladen (Schallplatten). Ballgeflſiſter : Fröhlicher 
8.30 2 Bon Lip Muſik am n. 9.50: Wetter, Glüd- Feierabend im ee tolan site‘ 21%: 
—1 che. 11.50: Zeit, Wetter Wa erſtand. 11.45: Von Hof ar ſpricht Sowſet⸗Rußland. 22: Straßenzuſtand und Wet⸗ 

of. 12: Konzert 18: Nachrichten. 14: Nachr., Bade erdienſt, Nachrichten, Sport. 22.20: Unterhaltungsmuſik. 
anſchl. 1 Takte lachende Mu 150 (Snduftrie-Shatipfatten). 
525 1 80 C; das Rängen A 1 . Slate. 1. Sonnabend 

ergang am Nachmittag enſeits der e Warihau. 11.57: Fanfaren. 12.08 u 
5 a a dr . 18a 18: Madriden wi: Söciiet fir inner, 10.18: Miliärfongert. 1800: Atuel 
3 ga 20.40: Vom Willen der Zeit. 


0. Tonberiht vom Tage. 21.3: alle 
2% i N: Boriga — 9 16. Deutſche 


E 1938 in Breslau. 22,90: Tangmuft. 


Einlage Heitere Kleinkunſtlieder 
e 6: nice en E Bir, 
6.90: öln Konzer ymna' ir zeiten (G ý 
8.: Von Leipzig Muht am Morgen. 910.45: Wetter. 10,9: (stable b. ug. d — e vot sum, 75 
Eis nachrichten. 35: Zwiſchen Land und Stadt. 11. 59 Gottesdienft, 5 — 53 es 1. Abe L Cars: 
Marktbericht des Reienährkandes. 11.55: Wetter. 12: tag, 2. 1., vorm. 10 12 3 nas yA 
Konzert inlage 1%: Nachrichten. 14: Nachrichten. 11. a u 5 Bitar Men. Men. 
denten an Männer und Taten 15 . ur wa 4. Untiätsgemeinde). Freitag, 31. 12 
3 7 n wa 85 fo. R tt. nes. 3 . ohren hin * Siis Sonnabend (Neu: 
15.40; Ein Jahr 125 durch dick und dünn. onze jahr can A 3 „ 
Einlage ca. 16.50: Reitiport. 17.50: Eisnadrichten. 18: Der 10.15 157. Renjahrsteh get onni g. 85 
Jelt⸗Kundfunk berichtet. 18.15: Salzburger Paſſacaglta. Pr Br 2 Selle i abends TER 
Kin. Mi egadta Di e ee | (then e Tto sarn DE 
e rd — 
. 90 ns 2555 . 3 Fele Hein Sonntag, — 10 ihr: Gottesdienſt. 
d und Wetterdien achrichten Ss : 
Yet 22.85: Unterhaltungs und Tanzmuſit anf Schall» S ig e 5 Uhr: Jahresſchlußandacht. Neujahr, 
BER 7 ͤ 
Donnerstag Neujahr, 15 Uhr: Goitesbie d 1 E Bei te 112 
Bargan.. 11.57: Fanfaren. 12.09--13: Konzert. 16.15 dent. Montag, 1:30 Abe: . 
bis 16.50: Bunte Mut. 17.15 17.50: Violine. 18: Sport. St. Qutasti zeita g' 12., abends 6 Uhr: afres 
w 5 Riigi Muſik 155 Schallpl. 18.35—19: Für das Land. ſchlußfeler Sonna end, 1 1 1 vorm. 10 Uhr: Fe goltes⸗ 
227 Nac. 2 h : enden ert. 2. Bunte eee. 
a — 7 2 
Mat r be 28 80.20 Nachrichten a abr, 100 ine‘ een and uhr: goio 
Deut dender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter, $ Abendmahls⸗ S 10 Uhr: Lettervesg: da iper 


anſchl. dann 6.30: Von Leipzig‘ 1 yo Einlage 7: 


Kindergottesdienſt. 


Nachrichten. 10: Volksliedſingen. 11.15: Seewetterbericht. 
11.0: Dreißig bunte Minuten (Aufnahmen); anſchl. Wetter. An liche er Ti oe W der Chriſtus⸗ 

12: Von Breslau. Konzert. Einlage 12.55: Zeitzeichen, rhe, ul. er ie 12. 9. Silgeher eier. 
Giuewanſche. 13.50: Nachrichten. 14: Allerlei — 2 bis 3. Sonntag, 2 1., 5.30 Uhr: gig — und E. €. 7 Uhr: Evan⸗ 
15: Wetter, Börie, Marktbericht 15.15: Hausmufik emf | geliſation. Jedermann herzlich eingeladen. 
und jetzt. 16: Musik am Nachmittag. Einlage 17: Der Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Freitag, abends 8 r: 
erſte Erfolg. 18: Klaviermusik. 18.25: Kleines Unterhal- Silveſter⸗Gottesdienſt. Sarowy. Sonnabend, vorm. a: 
tungskonzer! (Aufnahmen) 18 45. Was bringt uns das e Derſ. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Got- 
Sportjahr 1938 19: Kernſpruch. Wetter, Nachrichten. 19.10: tesdienſt. Derſelbe 

‚und. jetzt iſt Feierabend: 20: Der Bettelſtudent. 22: Evang.-Inth. Kirche Oe polin Freita 6 : 
Wetter, Nachrichten Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22 90: Jahresſchlußgottesd enit iger e 10 Ahe: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: e 23: Mufi- Feſtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 9.15 Beid: te und 
kaliſche Kurzweil (Aufnahmen). 23.20: Die beliebteſten 3 Derſ 11.0 Uhr: A Derſ. 
Klänge von 1937. 5.80 a 25 1 Gehe ottesdienſt. e Sonn⸗ 
Breslau. 3.30. Der Tag beginnt. Wetter, Schallplatten Ten, 2 Uhr: Gottesd 10 Uhr 8 Kammthat: 
6: Tagesſpruch. Anſchl. Wetter 6. 7 Gymnaſtit. 6.20: Shjaßrsfegottesbienf mit en. 10 Hoffmann. 
Frühmufik. Einlage 7: Nachrichten. : Schallplatten. 8: Dienstag, 4 Uhr: Frapenverein (Morbereitung des Weih⸗ 
Wir kaufen nie mehr ein Pfund. 8285 Haß dir auch mal nactsfamilicnabends). Donnerstag (geſetzl. Feiertag), 6. 1.. 
eine Niertelſtunde Zeit! 8.90: Für die Arheitstameraden In 3.30 Uhr: Weihnachtsfamilienabend (Deutices us, ul. 


den Bettieben Konzert. 9.30: Wetter. Glüfmüniche. 10: Grobla 25). 


| 


Vom regte Volksliedüngen. 11.9: Nachr. 11.45: a r der Baptijtengemeinde, Silpeſter. 51. 12., 
Bon Hof zu 12: Konzert Einlage 13: Nachrichten. abends 9—12 53 feier. Neujahr, 1. 1. 38, 
14: Nachr., l 14.15: Von Berlin: Zur Anterhaltung. in Jtt: ‚ned. 3 r: Brei a Naber. Sonntag, 2. 1., 
16: Bunte — — 18: Kleines Konzert. 18,90: | vorm. 10 Abe: P und Abendmahl. Drews. Ram. 


les. Gottesdienst. 17.50: Nachrichten. 18: Sport. 18. a: 
Aktrelles 18.15: Zigeunermuft. 18.30: Nachr. 18.35: 
das Land 19: Für die Polen im Ausland. 19.50: Attu 
20: Bunte Muſit 21.45: Steich. 22: Tanz. 22.5023 
Nachrichten. 

Deutſchtandſender. 6: Glodenipiel, 5 Wetter, 
anſchl. Aufnahmen. 6.30. Von panaur: AN FA 
Einlage 7: Nachr. 10: Von Stuttgart: chulfun 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.15: &eewelterbetiäht. 11.30: 
Dreißig bunte Minuten (Aufnahmen]; 45 chl. Wetter. 12: 
Konzert. Einlage 55: Zeitzeichen, 
Nachrichten. 14: nerlel — von 2 bis 3. 

Marttberiht des Neichsnährſtandes. 
Buntes 1. Cen 16; Von Stutt: 
gart: Wie es euch gefällt. Schöne Melodien. 18.45: 
Sport der Woche. 19. a pri Wetter, Nachrichten. 
19.10: und jetzt iſt Feierabend! 20: Vater u 
ſpielen zum Tanz! Einlage 21: Deutſchlandecho. 22: 

achrichten, Sport. 22.15: Deutſche Eiskunſtlaufmeiſter⸗ 
ſchaften. 22.30: Eine Heine Nahtmufit. 22.40: Seewetters 
bericht. 23: Von Berlin: Wir ſplelen zum Tanz. 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 1 S 
6: Tagesſpruch. Wetter. 6.10: em mnaſtit Von Ber 
lin: Konzert Einlage. 7: Nachrichten 8 Retter. 8.30: 
Von Saarbrücken Mujit am Morgen. 9.30: Wetter, Glüd- 
wünſche 9.35: Funkkindergarten. 10: Von Königsberg: Dei 
junge Fricſe 1130: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: 
Markt und Küche. 12: Kon zert. Einlage 13: Zeit, Wetter, 
Nachrichten 14: Nachr., Börje; anſchl. 1000 Takte n 
Muft ( nduftrie:Schallplatten). 15° Nichtig atmen gibt 
Geſundhelt. 15,10: Mit den deutſchen Eisbrechern unters 
wegs. 15.30; ÜUnbetanntes Handwerk in Deutſchland. 15.45: 
Melodie Jahre freies Finnland. 16: Von Köln Bunte 

elodien. 


Von 9 
Glückwünſche 

15: Wetter, Börſe 
15.10: Schallplatten: 


18. Randbemerkungen zur Zeit. 18.20: Das 
müſſen ſie wiſſen! 18.30: Halali. 18.50: Sendeplan des 
nächſten Tages. 19: Nachrichten. 25 10; Die Woche kling! 


aus! 19.45: Tonbericht vom Tage. 229 41 29.10: 
Wir fahren ins Land! 22: Na tinten. 22.15: Von Köln: 
Deutſche . 22.30: Tanzmuſik. 


age men 6: Britz ea ri 6.10: Turnen. 
6.30: Von Berlin: tón S inl 7: grrogenguhenn 
und Wetterdienſt. 8: Aan 8.15: e 
Saarbrücken Muſik am 5 10: Schulfunk. Der junge 
Frieſe. 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 1.35: 
Zmijhen Stadt und Lands 11.50: Marktbericht des — z 
nähritandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert Cinta 
Zeit, Straßenzuſtand und Wetterdienſt, Nachrichten, 55 
grammvorſchau. 14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an 
14.15: Kurzweil 3% mNachtiſch 14.55: Bör⸗ 
15.30: Aufmachung oder Bereits 


ner und Taten. 
gent 18. des Eildienſtes. 
aae 15.40: Krach im Müllkaſten. 16: Von Stuttgart: 
ie es euch gefällt. 17.50: Eis nachrichten. 18: Sport. 
Svortvorſchau 18.15: . Nagra e . 19: Straßen 
zuſtand und Wetterdienſt, Nachrichten. 19. 10: A Heine 
Dinge können uns entzü üden. 20: Lieber Voltsgenoſſe. 21: 
Der Splitter im andern A 22: Straßenzuſtand und 
Wetterdienſt, Nachrichten ortberichte 22.15: n Köln: 
Deutſche Fee neiperfänften 22.90: Das Sporipes⸗ 
blem der Woche. 22.40: Von München: Wir tanzen in 2 


Sonntag. 
— 


Volksdeutſche 
Rund funkfendungen 


2. Januar. 10.30—11.40: Klingendes, fingen 
des Egerland. Hörfolge von F. Heidler. RE. 
München. 10.45—11.15: „Mütter unſerer Gro- 
ßen“. Annemarie Mozart und Eliſabeth Schu: 
bert zum Gedächtnis. RS. Saarbrücken. 11.10 
bis 11.30: R. Hohlbaum lieſt ſeine Schumann⸗ 
Novelle „Nachfeier“. RS. Leipzig. 17.30—18: 
Auslandsdeutſches Neujahrs⸗Anſingen. Hörfolge 
von G. Frotſcher und F. H. Reimeſch. Deutſch⸗ 
landſender. 

3. Januar. 17.50—18: Karl Schurz, ein deut: 
ſcher Staatsmann in Amerika. RS. Leipzig. 
21—22: „In deinen Lagern ijt Oeſterreich.“ Zur 
80. Wiederkehr des Todestages von Feldmarſchall 
Graf Radetzky. RS. Stuttgart, LS. Danzig. 

4. Januar. 15.15—15.30: Aus dem Leber 
einer ſiebenbürgiſchen Landfrau. RS. Leipzig. 

5. Januar. 1818.20: Männer der 2 
Geſchichte: Robert Reinick, der Märchen⸗ und 
Liederdichter. LS. Danzig. 19.10 19.45: Tas 
Kuhländchen in Lied und Tanz. Zuſammengeſt. 
von Fritz Thurlhofer (Sudet.). RS. Leipzig 
21—22; Elſäſſiſche Kammermuſik. RS. Stutt⸗ 
gart. 21.3022: Gänge und Klänge an der 
Grenze. Der Arbeitsmann aus Lothringen. RS 
Saarbrücken. 

6. Januar. 1515.15: Kolonie Togo. RS. 
Frankfurt, Saarbrücken. 18—18.30: Der Böl 
merwald: Dr. B. Nowak. RS. Leipzig. 22.20 
bis 22.40: Die geſamtdeutſche Geſchichtsauffaſ⸗ 
ſung. Erzieher zum geſamtdeutſchen Denken 
Dr. Rudolf Craemer, RS. Königsberg. 


LEE ELENA EHESTEN PETE RATTEN UT ERSTEN 
Kirchliche Nachrichten 


2 Uhr 5 Bocinſee: 5 2. 1. nachm. 
3 t: Predigt. Naber. en; Vom 3. m um 
730 Uhr ri ats gg ba unde. za 5 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


rſeng. Neu „11 med pin $ 
— ur. Dan ag, 6. 7 ler Non —— 7 
auen. 
"rolle. Silveſter, 5 r: Sahresihinkfeter.. Sonntag, 
1., 10 Ahr: Ve ET ieuft, Abendmahlsfeter. f 
a ee 
m. Neujahr r: Go en * 
Tarnomo Podg. u abends 6 Uhr: Votre dle, 
Neujahr, 10 whe: Farian und Kindergottesdtenk 
Sonntag na enjahr, a Uhr: Gottesdienſt. 


Zatrzewo (Saſſen Silveſter, abends i 
dien ieh un e EAR, Am — nach 
Neu 5 10 Uhr: Gotlesht enſt. 


Rotieinice Silvefter, nachm. A uhr: er Nen . 
ne FB Ae me Pred igt ottesdi 
enhaujen. Nenjahr, r: Pre 
Sörchen. sy a4, 3l 12 ende f 1 BEN Vea 
lahr (Silveſter onnabend, 1, 11 28 
ahrsfeſtgottesdlenſt. Sonntag. 2. 1., vorm. 10 Uhr: Refer 
gottesdienſt 
A Freitag, 1 11. abends 9 22 Uhr: Sitveſter. 
goftesdienſt. Sonnabend, 38, 1410 Uhr: Nens 
Tahtsfefigöttesbienf Bente. 2. 1. vorm. 10 Uhr: 
9 rege tesdienſt 
Sarne, Freitag, 31 12. nachm. 4 Uhr: Silveſtergottes · 


die 

oitis. Silveſter, 17 Uhr: r nee übe: 
E ne: ee g he 
* chlihe Semeinjcaft RN Wa Abe: 
nda 


Gottesdienjtordnung für die deutſchen een m 
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ana Bad — 
Beichtge le Uhr: Amt 
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Getroſt hinein! 


Römer 8, 24—32. 


Es iſt eine gute Loſung, die uns der 
A. ‚ſtel in unerer heungen Epiſtel für 
da neue Jahr gibt. Vreierlei laßt uns 
in dasſelde mitnehmen. Zuerst die 
Hoffnung. Wir ſtehen am Anfang 
eines Jahres, von dem wir nicht wiſſen, 
was es bringt. Nur nicht mit verzagtem 
Herzen hinein! Verzagtheit lähmt, Hoff⸗ 
nung macht getroſt und mutig. Wanderer 
johen nicht hinter fih ſehen, das hält auf, 
ſondern vorwärts den Blick. Jahre 
kommen und gehen, der Herr bleibt. Er 
wird uns auch dur chdas neue Jahr reft 
führen. Aber da müſſen wir ſeine Hand 
faſſen. Wir wiſſen zwar nicht, was wir 
beten jollen, aber ijt Gottes Geiſt in uns. 
ſo gehen wir als Beter in das neue Jahr 
hinein, und das macht getroſt. Habe ich 
meine Sachen betend in Gottes treue 
Hände gelegt, ſo kann ich nun alles ihm 
überlaſſen. Befiehl dem Herrn, deine 
Wege und hoffe auf ihn, er wird's wohl 
machen. Ja, ganz gewiß wohl! Denn 
das iſt neben Hoffnung und Gebet das 
Dritte, was wir mitnehmen wollen, die 
Gewißheit des Glaubens, daß 
denen, die ihn lieben. alle Dinge zum 
beſten dienen ſollen. Wiſſen wir das auch 
ganz genau? 7 Denn das ſteht 
geſchrieben am Kreuz von Golgatha. Da 
hat Gott das Größte an uns getan, was 
zu unſerm Heil dienen kann, da er ſeinen 
eingeborenen Sohn für uns in den Tod 
gab. Wie ſollte er da auch nicht in all 
dem Kleinen, was der Alltag bringt, 
unſer Beſtes, unſer ewiges Heil ſuchen 

und ſchaffen? Das aber macht getroſt, 
daß wir wiſſen: Es kann mir nichts ge⸗ 
ſchehen, als was mir C Gott hat erſehen und 
was mir ſelia it! So laßt uns an alle 
Arbeit gehen, die das neue Jahr bringt, 
ſo laßt uns alles Kreuz und Leid auf uns 
nehmen, das nach Gottes Rat uns treffen 
jol, fo laßt uns alles Glück und alle 
reuden. die in ihm uns wineriahren 
ollen. dankbar aus des Vaters Hand 
nehmen. In Jeſu Namen iſt uns alles 
geſchenkt. was zu unſerem Frieden dient! 
Und der Herr hat es geſagt: Ich habe dir 
geboten. daß du getroſtundfreudig 
ſeieſt, dies Gebot laßt uns erfüllen. 


D. Blau⸗Poſen. 
r e eee e bee eee, ee dee 


Stadt Poſen 


Donnerstag. Ten 30. Dezember 

Freitag: Sonnenaufgang 8.03, Sonnen⸗ 
untergang 15.49, Mondaufgang 6.48, Mond⸗ 
untergang 14.54. 

Waſſerſtand der Warthe am 30. Dez. -+ 0,14 

gegen + 0,11 Meter am Vortage. 

Wettervorherſage für Freitag, 31. Dezember: 
Zeitweiſe etwas aufheiternd, meiſt aber bedeckt: 
zunächſt trocken, ſpäter Eintritt von Niederſchlä⸗ 
gen, vorwiegend als Regen; Temperaturen früh 
etwas unter Null, am Tage über Null anſteigend. 


N Teatr Wielki 
Donnerstag: „Ter Barbier von Sevilla“ 
Freitag: „Die vier Grobiane” 
Sonnabend: „Die Afrikanerin“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Die ewige Sehnſucht 
20 Uhr: „Dreimäderlhaus“ 


Kinos: 


io: 80 der Flieder blüht“ (Engl.) 
em: se Ohrfeigen ‘ e 


Sfinks: "Eine von M 
Slonce: „Fürſt und Bettler“ (Engl.) 
Wilſona: „Die 


wichtige gc E 

3 Auskunft 09, Aufſicht 49 28 
Zellaniag 3 97 Reitungsbereiicajten 66 6£ 
und 5558. Diakoniſſenhaus 63 


— — 


Silveſterabend. Im Kino „Slonce“ wird am 
morgigen Freitag um 11 Uhr abends ein Sil⸗ 
veſter⸗Abend veranſtaltet. bei dem eine Reihe 
von Warſchauer und Poſener Künſtlern mit- 
wirken. Die Leitung der Tanzproduktionen liegt 
in der Hand des Ballettmeiſters Statkiewicz, die 
muſitaliſche Leitung hat Prof. Marian Sauer 

übernommen. 


— . ͤ —— K—— 
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Abends um 22 Uhr fieht man am Südoſten 
De ſchbaſren Balber des nördlichen Sternen⸗ 
himmels vereinigt. Faſt ſymmetriſch verlau⸗ 
jen ſie zu dem bre.ten, heueuchtenren Bande 
ber Milchſtragße. Im Den. tô ſteht der wugr- 
mann mit der heuen Kapela, ſüdeich der 
anuczivage tulncniert der Oron, in dem 
igel ao unien) und Berzigeuze (links 
oben) — beides Sterne erſter Größe — wegen 
hres Glanzes auffallen. Wen.g jüdlih von 
den zwiſchen ilnen liegenden drei Sternen 
des Lakobſtabes kann man ſchon im Opern- 
gias den ber unten Oriongebel erkennen. 
Vie ſer Nebel gehört zu den ſogenannten auf 
lösbaren, das heißt, er entpuppt ſich in den 
größten Fernrohren als eine Unmenge von 
einzelnen Sternen, die nur ihrer riefigen Cni- 
fernung wegen als Lichtwölkchen erſchunen. 
Unter den unauflöslichzn dagegen verſteht 
man Neiel, die fid aus grogen Mengen 
glühender Gafe zu ainmenſetzen und mit Hilfe 
der Spektralana. yie als ſolche feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Nordweſtlich vom Orion befindet ſich das 
Sternbild des Stiers mit dem rötlichen 
Hauptſtern Aldebaran und dem bekannten 
Sternhaufen der Plejaden. Sie galten den 
Seeleuten früherer e als Orientierungs- 
geſtirn, und ſchon Homer ließ Odyſſeus auf 
ſeinen Irrfahrten ſich nach ihnen richten. 
Ueber den Pleſaden breitet fih das Bild des 
Per eus aus, das zum größten Teil innerhalb 
der Milchſtraße verläuft. In ihm findet man 
(am Weſtrand der Milchſtraße) den veränder⸗ 
lichen Stern Algol, der in der kurzen Periode 
von 59 Stunden von der Größenklaſſe 2,2 zu 
3.5 berabſinkt. 

Nördlich vom Algol leuchtet das „W“ der 
Kaſſiopeia. weiter weſtlich fenden ſi h die drei 
in einer Geraden liegenden al zellen 
Sterne (zweiter Größe) der dromeda. 
Ueber den mittleren ſteht der Andromeda⸗ 
nebel, von dem man annimmt, daß er ein 


Am Neujahrstage find die Poſtämter ge⸗ 
ſchloſſen. Ein Zuſtellungsdienſt findet an 
dieſem Tage nicht ſtatt. Am 2. Januar haben 
die Poſtämter Schalterdienſt von 9 bis 11 Uhr; 
die Zuſtellung von Poſtſendungen aller Art er⸗ 
folgt einmalig. Renten und Ruhegehälter ton- 
men vom 3. Januar ab zur Auszahlung. 


Der wichtige Silveſtertag 


Am 31. Dezember d. J. läuft der Termin ab, 
bis zu dem die Gewerbeſcheine (Patente) und 
Regiſtriertarten für das Jahr 1938 von Be⸗ 
triebsinhabern, von Handelsunternehmen und 
von Perſonen einzulöſen ſind, die ein Gewerbe 
ausüben. 

Nach dem 1. Januar 1938 werden die Finanz⸗ 
ämter wie alljährlich ſofort mit der Kon⸗ 
trolle beginnen, um feſtzuſtellen, ob alle zur 
Einlöſung eines Patents verpflichteten Per⸗ 
ſonen ihrer Pflicht nachgekommen find. In 
Fällen, in denen eine Verfehlung feſigeſtellt 
wird, werden die Steuerbehörden Strafen auf 
Grund des Art. 178 der Steuerordnung ver⸗ 
fügen. In all dieſen Fällen können Strafen 
bis zur dreifachen Höhe der Patentſumme ver⸗ 
hängt werden. Darüber hinaus werden die 
ee E Verzugszinſen für die Zeit vom 

1. Januar ab bezahlen müſſen. 

Am 31. Dezember läuft gleichfalls der Ter⸗ 
min ab, bis zu dem Eingaben um Er⸗ 
leichterung bei Einlöſung von Gewerbe⸗ 
ſcheinen für das Jahr 1935 geſtellt werden 
müſſen. Derartige Anträge können nur Be- 
triebe ftellen, die im Jahre 1937 exiſtiert haben. 
Alle weiteren Informationen über Einzelheiten 
der Einlöſung von Patenten und Regiſtrier⸗ 
tarten erteilen die Finanzämter. 


— — — ——ũ— —— 


Großer amerıtanifd,er sudener⸗ 
a bead 
um 11.30 Uhr im ftino 


„Apollo“ 


Im Programm die ſchönſten Filme ſowie 
die heroorragende Walſchauer Revuekuünſt⸗ 
lerin Janina Orſta mit ihren neueſten 
Schlagern. 

Filme: Attraktionen aus New Pork. — Der 
Radicverführer (Farbenfam). — Exoti⸗ 
ſches Theater. 

In der Pauſe: Begrüßung des neuen Jahres 
und nette Ueberraſ chungen. 

Filme: Der Vetter aus der Provinz (Farben⸗ 
Pim? — BWacsfigurenlab.nett (Farben⸗ 

film). — Die größte Senſation: Ein neu⸗ 

1 r plaſtiſcher Film ohne Brille 
lutos fünf kleine Hunde“ Letztes 
Wunder der zehnten Mute Gerber, Im). 
Reichhaltiges Büfett am Platze, Eintritis- 
karten zu 0,70, 1,— und 1,50 zl. R. 1055. 


Auf der Suche nach 3 | n 


H. mme. s · Aundſchau ür Januar 


ſelbſtändiges ker eg ad darſtellt. 
Ziemlich tief, jüdoſtlich vom Orion, fiegt man 
den hellſten Stern des F.xiternhimmels, den 
Sirius im Großen Hund. Der Kleine Hund 
mit dem ebenfalls hellen Prokyon ſtrahlt un⸗ 
weit davon im Nordoſten. Noch höher find 
Kaſtor und Pollux in den Zwillingen zu fin⸗ 
den. Tief am Nordhor zont ſteht der Schwan, 
weiter öſtlich das ſichelförmige Sterns ild 55 
Löwen, Bilder, die den kommenden Früh- 
A Arai beherrſchen werden. Eine Ber- 

bindungslinie zwischen ihnen, durch den gan- 
zen Himmel gezogen, führt über den Drachen, 
den Kleinen und den Großen Bären und läßt 
den Polarſtern links liegen. 


In den erſten Tagen des neuen Jahres iſt 
der Sternſchnuppenſchwarm, der aus dem 
Bild des Bärenführers ſeinen ſcheinbaren 
Ausgangspunkt nimmt, bemerkenswert. 
Schnelle Bewegung und langgeſtreckte Bah⸗ 
nen kennzeichnen dieſen Meteorenſchwarm. 


Mit Ausnahme von Venus find im Januar 
ſamtliche Planeten zu beobachten, die meiſten 
jedoch nur einige Stunden. Am Abendhimmel 
bleibt Mars b's gegen 21 Uhr und Saturn 
bis gegen 22 Uhr über dem ſüdweſtlichen Ge- 
ſichts kreis, werei erſterer in den letzten 
Monatstagen fih anſchickt, an Saturn vor⸗ 
überzuziehen. Noch kürzer iſt Jupiter zu 
een, der am hellen Weſthorizont nur noch 
bis in die 6. Abendſtunde aufgeſucht werden 
kann. Um Uranus mit bloßem Auge ſehen zu 
können, muß man feine Poſitien genau ten- 
nen. Er iſt bis zur zweiten Morgenſtunde im 
Bilde des Widder etwa 40 Bogengrade öſtlich 
von Saturn zu finden, wo er mit dem Stern 
38 ein gleich eitiges Dreieck bildet. Unter Zu⸗ 
gilfena me eines Fernglaſes kann Neptun im 
öſtlichen Teil des Löwen am beſten nach 
Mitternacht aufgeſucht werden. 


Dr. Waller Plön. 


neee 
Die Poſt zur Jahreswende 


Gebirgs⸗Freizeit 
für die ebener ern 


Die Bezirksämter für Leibesertüchtigung 
und militäriſche . haben in Zu⸗ 
ſammenarbeit mit den ialverficherun k 
anſtalten eine Aktion in et ege geleitet, 
eine Verſchickung jugendlicher Arbeiter in 
Gebirgsgegenden zur Aufgabe hat. So gibt 
auch die Poſener Sozialverſicherungsanſtalt 
jungen Arbeitern Gelegenheit, ſich körperlich 
zu kräftigen. Nach dem bekannten A 
ort S cart bei Zakopane kommen 26 Jun- 
gen die Zeit vom 24. Januar bis 
5. Seer und 24 Jungen dr die Zeit vom 
7.—19. Februar. Na oronin werden 
12 Mädel für die Zeit vom 7.—19. Februar 
und nach Iſtebna 24 Mädel vom 20. Februar 
bis 4. März verich.dt. Außer der allgemeinen 
Aktion orgamjfiert die Poſener Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt in Zuſammenarbeit mit dem 
Städtiſchen Komitee für Leibesertüchtigung 
und militäriſchen Vorbereitung noch eigene 
Erholungskolonien für jugendliche Arbeiter 
in Kuźnice und Poronin. Ti dieje Kolonien 
werden 105 Jugendliche, und zwar 65 Jun- 
gen und 40 Mädel im Alter von 16—20 Jah: 
ren verſchickt. Am Dienstag ift bereits die 
erſte dieſer Gruppen abgefahren, und zwar 
35 Jungen nach Kuźnice und 40 Mädel nach 
Poronin. 30 Jungen werden am 14. Januar 
nach Kuźnice abreiſen. Alle Teilnehmer wur: 
den auf Anraten der Hausärzte bzw. den 
leitenden Organen der Fortbildungsſchulen 
für die Kolonien beſtimmt. 


Sammel ergebnis 


Das Städt. Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee ver⸗ 
öffentlicht einen Kaſſenbericht über die öffent⸗ 
liche Sammlung, die am „Goldenen Sonntag“ 
zugunſten der Arbeitsloſen veranſtaltet wurde. 
Die Straßenſammlung brachte 4006 Zloty. In 
den Kaffeehäuſern wurden 220,09 Zloty geſam⸗ 
melt, ſo daß die Geſamteinnahme aus der öffent⸗ 
lichen Sammlung 4226,09 Zloty beträgt. Wenn 
man die Ausgaben für Nadeln, Bänder uſw. 
in Höhe von 53,48 Zloty in Abrechnung bringt. 
dann ergibt fi) ein Reinertrag von 4172,61 Zi. 

—— 


Bricftaubenihau. Am 1. und 2. Januar 
wird in der 6. Volksſchule in der St. Mar in⸗ 
Straße eine Brieftaubenſchau veranſtaltet, deren 
Eröffnung am Neujahrstage um 10 Uhr vorm. 
erfolgt. Zur Ausſtellung kommen etwa 600 
Tauben, die zum großen Teil zur Beſchickung der 
aus Anlaß des Intern. Brieftaubenzüchter⸗Kon⸗ 
greſſes in Brüſſel veranſtalteten Ausſtellung 
vorgeſchen find. Erwachſene zahlen 50 Groſchen 
Eintritt, Militärperſonen und Kinder unter 
14 Jahren 10 Groſchen. 


Neue Verkehesvorſchriſten 
für Krafijahrer 


Am 1. Januar 1938 tritt in Polen eine neue 
Verordnung über den Kraftwagenverkehr in 
Kraft, die eine Reihe von Vorſchriften enthält, 
die wichtig für alle Kraftfahrer find, die in 
Polen fahren. Es ſeien daraus nachſtehende 
Beſtimmungen erwähnt: 

Alle Kraftfahrzeuge müſſen ats Richtungs⸗ 
weiſer Winker haben. Die bisher zum Teil 
noch üblichen Blinklämpchen haben fortzublei⸗ 
ben. Das Schlußlicht kann mit Hilfe des 
Schalters für das Vorderlicht ausgelöſcht wer⸗ 
den, der ſich am Armaturenwerk befindet. Ver⸗ 
boten iſt offener Auspuff und die Benutzung 
allzu abgefahrener Reifen. die die Sicherheit 
des Verkehrs gefährden. Autobuſſe müſſen be⸗ 
ſondere Täfelchen beſitzen, die die Höchſtbelaſtung 
des Daches angeben. Für Autodroſchken iſt 
die Verwendung von ſplitterfreien Glasſcheiben 
und die Einrichtung von entſprechendem Gepäck⸗ 
raum vorgeſchrieben. Fahrterlaubnis für 
Herrenjahrer kann nach Beendigung des 
16. Lebensjahres erteilt werden. Bei der Be⸗ 
antragung eines Führerſcheins iſt der Nachweis 
der wichtigſten Kenntniſſe über den Bau der 
Kraftfahrzeuge in der Prüfung nicht erforder⸗ 
lich. Aerztliche Unterſuchung wird nur beim 
Vorhandenſein körperlicher Mängel, wie Kurz: 
ſichtigteit uſw., vorgeſchrieben. Die Entziehung 
des Führerſcheines infolge wiederholter Ver⸗ 
ſtöße gegen die Verkebrsvorſchriften erfolgt erji 
nach vorheriger zweimaliger ſchriftlicher Be⸗ 


I nachrichtigung. Die Geſchwindigteit für Per: 


ſonenkraftwagen muß jo gewählt fein, daß der 
Fahrer in jeder Lage das Fahrzeug beherrschen 
kann. Vorfahrtrecht genießt ſtets dasjenige 
Fahrzeug, das von rechts in die Fahrtrichtung 
einbiegt, und zwar nicht nur an Straßenkreu⸗ 
zungen, ſondern auch an Wegegabelungen, auf 
Plätzen und breiten Straßen. Ein Fahrzeug, 
das überholt wird, muß unbedingt feine Ges 
ſchwindigkeit herabmindern. Scheinwerfer 
dürfen nur dort benutzt werden, wo der Weg 
ungenügend beleuchtet iſt. Mißbrauch von 
Hupfignalen ift verboten. Es fol nur 
dann gehupt werden, wenn dies unbedingt 
notwendig iſt. Die Wojewoden können in 
ihrem Bezirt Hupſignale überhaupt abſchaffen. 


$port-Ehronik 
Cramm ſchlug Bromwich 


Der Tenniskampf Deutſchland — Auſtralien 
wurde am Mittwoch bei ausgezeichnetem Beſuch 
in Sydney mit zwei Einzelſpielen fortgeſetzt. 
Es gelang v. Cramm, den erſten Punkt für 
Deutſchland zu machen. Er ſchlug den Auſtralier 
Bromwich in drei hart umkämpften Sätzen mit 
6:2, 7:5, 10:8. Da vorher Henkel gegen 
Quiſt 2: 6, 4:6, 2:6 verloren hatte, führen 
die Australier mit 3:1 Punkten. In einem 
Schaukampf zeigte ſich der Weltbeſte Donald 
Budge, der am Montag ſo glatt gegen Cramm 
verloren hatte, in ee Form und ſchlug Craw 
ford 7:5, 6:1, 6 


Spengler⸗Spiele 
vor dem Abſchlußz 


Bei wieder ſehr kaltem, aber ſonnigem Wetter 
wurden am Mittwoch im Eishockey⸗Turnier um 
den Spengler⸗Pokal die Gruppenſpiele zu Ende 
geführt. Das Hauptſpiel des Tages beſtritten 
der Berliner Schlittſchuh⸗Club und 
die Univerſität Cambridge. Die Berliner ſiegten 
mit 4:0 (1:0, 0:0, 3.0) Toren. fie find aber 
trotzdem in ihrer Gruppe nur zweite hinter dem 
LTC.⸗Prag und haben nun am Donnerstag 
mit dem WSV.⸗Brüſſel um den dritten und 
vierten Platz zu ſpielen, während Prag und 
Davos ſich am Freitag im Endkampf gegenüber⸗ 
ſtehen. Die Berliner hatten mit den ſehr hart 
arbeitenden engliſchen Studenten ziemlich viel 
Mühe. Ihr Sieg wurde erſt ſichergeſtellt, als 
im Schlußdrittel zwei Engländer herausgeſtellt 
wurden. Die vier Tore wurden von Traut⸗ 
mann (2), Jaenecke und R. Ball erzielt. 

Am Vormittag hatte der HC. Davos über den 
Winterſportverein Brüſſel einen ganz über- 
legenen Sieg von 8:0 (5:0, 1:0, 220) Toren 
gefeiert. Alle Treffer kamen auf das Konto der 
ſchußgewalligen Brüder Cattini. : 
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Vierzig Jahre Spar- und Darlehnskaſſe 
Blütenau⸗Gembitz 


Dechſelvolle Geſchichte im Laufe der Jahrzehnte 


u Um den Landwirten, die unter dem Druck 
und den Nachteilen hoher Wucherpreiſe und 
Zinſen zu leiden hatten, zu helfen, rief der da⸗ 
malige Pfarrer Spude in Blütenau eine Spar⸗ 
und Darlehnskaſſe ins Leben. Die Gründung 
wurde am 21. Dezember 1897 von ihm und den 
Herren Pommerenke und Kottke im Beiſein 
eines Vertreters der Generalanwaltſchaft länd⸗ 
licher Genoſſenſchaften in Neuwied am Rhein 
vollzogen, welcher die neugegründete Genoſſen⸗ 
ſchaft als ſog. Raiffeiſenverein angeſchloſſen 
wurde. Dieſem neuen Verein traten 29 Mit⸗ 
glieder bei. Wie es damals faſt allen neuge⸗ 
gründeten Genoſſenſchaften erging, ſo ſtieß auch 
die in Blütenau auf große Schwierigkeiten und 
Widerwärtigkeiten. Bald trat aber eine Aende⸗ 
rung ein, als die Mitglieder den eigentlichen 
Zweck dieſer Einrichtung erkannten. Anfangs 
war es ſchwer, geeignete Perſonen für die Ge⸗ 
ſchäftsführung der Kaſſe zu gewinnen, ſo daß 
Pfarrer Spude aufopfernd mit Rat und Tat 
dem erſten Kaſſenrechner Wagner zur Seite 
ſtehen mußte. Von 1906 bis 1915 war Kauf⸗ 


Ein Siebzigjähriger 


In die Reihe der Siebzigjährigen tritt am 
8. Januar Superintendent Johannes Steffani 
aus Jarotſchin, der die beiden Kirchenkreiſe 
Schrimm und Krotoſchin verwaltet. 43 Jahre 
ſteht Superintendent Steffani im Pfarramt, 
ſeit 37 Jahren wirkt er in der Gemeinde 
Jarotſchin und vor faſt 33 Jahren wurde ihm 
das Ephoralamt übertragen. 

Der Jubilar iſt am 5. Januar 1868 in 
Schneidemühl geboren. Nach dem Gymnaſial⸗ 
beſuch in ſeiner Heimatſtadt ſtudierte er in 
Berlin und Halle und legte die beiden theolo⸗ 
giſchen Prüfungen in den Jahren 1891 und 
1892 in Poſen ab. Nach ſeiner Ordination am 
4. März 1894 durch Konſiſtorjalrat D. Por- 
gius wirkte der junge Pfarrer zunächſt als 
: on ne dei I Auen geh 

telem Amt übernahm er die Aufgaben als 
Schriftführer des damaligen Provinzialver⸗ 
eins für Innere Miſſion und hat auch die 
Fertigſtellung des Werkes „Geſchichte der 
e Parochien in der Provinz 
Poſen“ beſorgt, eines Buches, das noch heute 
eee t für die Geſchichte der Poſener 

n. ea Ai 


— der nisi in desto ‚ui 
Pfarrer mi manches wichtige rk der 
Inneren Aton, ſo eine „ ge zur 


Heimat“, ein Siechenhaus und ein evangeli- 


ſches Vereinshaus. 

und der Arbeit auf fitur 

feine Liebe und feine ikaliſchen Gaben. 
Am feinem 70. Geburt gedenken Ge⸗ | 


Auch der Kirchenmuſik 
iſchem Gebiet galt 


Kirchenkreiſe und Geſamtkirche des 


meinde, 
Jubiſars mit herzlichen Wünſchen. D. 


mann Max Drews Geſchäftsführer, 
deſſen Schweſter, Frau Weidemann, 
ſchäftsführung übernahm, die ſich bis zum heu⸗ 
tigen Tage in ihren Händen befindet. 

Durch die in den Jahren 1905 bis 1912 neu⸗ 
gegründeten Siedelungen in Schiersdorf, 


worauf 
Schwarzanger, Kawka, Goryſzewo, Strzelce. und 


die Ge⸗ 


Blütenau nahm auch die Spar- und Darlehns⸗ 
kaſſe einen unerwarteten Aufſchwung. Die Mit⸗ 
gliederzahl ſtieg von 61 auf 135. Es wurde 
ein reger Handel mit Konſumartikeln, Kohlen, 
Kunſtdünger und Futtermitteln geführt, ſo daß 
die Kaſſenreſerven im Jahre 1915 auf 12 097,64 
Mark ſtiegen. Auch in den Kriegs- und Nam- 
kriegsjahren bis 1921 wirtſchaftete dieſes Unter⸗ 
nehmen verhältnismäßig gut. Die Reſerve⸗ 
gelder betrugen damals 30 271,39 Mk. Als von 
1922 ab die Inflationszeit begann, konnten 
67 723,81 Mk. als Reſervegelder gebucht werden. 


Poſen und 


Pommerellen 


Die Inflation und die darauffolgende Zeit 
brachten einen Rückgang auch in der Spar⸗ und 
Darlehnskaſſe in Blütenau. Die Mitgliederzahl 
ſchrumpfte durch die Abwanderung der dem 
Annullierungsgeſetz unterſtellten Anſiedler aus 
Schwarzanger, Kawka und Goryſzewo auf 46 
zuſammen. Das Vereinsvermögen ging durch 
die Inflation zum größten Teil verloren, und 
ſo ſtand auch dieſe Spar⸗ und Darlehnskaſſe 
vor dem Nichts. Die Vereinsleitung wurde 
aber nicht mutlos. Sie entfaltete eine rege 
und ſchwere Aufbauarbeit und erreichte, daß 
der Verein wieder lebensfähig wurde. Heute 
haben die Vereinsreſerven die ſtattliche Höhe 
von 26 800 Ztoty erreicht. 

Dem heutigen Vorſtand gehören an: Philipp 
Jung, Max Schmidt, Friedrich Hartung, Hein⸗ 
rich Kottke und Ferdinand Günter. Im Auf⸗ 
ſichtsrat befinden ſich: Johann König, Johann 
Kunz, Guftan Bigalke, Georg Preißler, Max 
Drews und Albert Arndt. Die Herren Max 
Drews⸗Blütenau und Johann Kunz⸗Dzierzazno 
gehören bereits 31 Jahre der Verwaltung an. 
Vierzig Jahre ſind nun ſeit der Gründung der 
Kaſſe verfloſſen und wir ſehen, daß ſich dieſe 
Einrichtung erfreulich entwickelt. 


Das Verbrechen 


in Lahie Stare 


Kein Raubmord, ſondern Racheakt 


Wir berichteten berefts, daß im Dorfe Lakie 
Stare bei Wollſtein der 76 Jahre alte Land⸗ 
wirt Franz Rademacher einem Mord zum Opfer 
gefallen ijt. Die Unterfuhung wird von den 
Gerichtsbehörden in Liſſa geführt. 

Die Wirtſchaft der Eheleute Rademacher liegt 
etwas abſeits, ſo daß die Verbrecher von den 
Nachbarn nicht geſehen wurden. Zur Feſtnahme 
der Mörder, eines Franciſzek Mikokajczak und 
eines Walenty Drzewiecki, trug Frau Rade⸗ 
macher bei, die nach dem Schlag, den ſie auf 
den Kopf erhielt, ſich leblos ſtellte. Einen der 
Verbrecher erkannte ſie am Ausſehen und den 


anderen an der Stimme. Dadurch war es mög⸗ 
lich ‚beide jo ſchnell zu verhaften. 

Nach der Tat täuſchten die Mörder einen 
Raubüberfall vor, indem fie aus dem Hauſe 


Kleinigkeiten mitnahmen und Frau Rade- 


macher aus der Taſche 5 Zloty ſtahlen. Es 


ſtellte ſich heraus, daß Mikokajczak von Rade⸗ 


macher wegen Beleidigung verklagt worden 
war und daß er ſich geäußert hatte, er werde 
an dem Greis Rame nehmen. Anſcheinend liegt 
alſo kein Raubmord, ſondern ein Racheakt vor. 
Die weitere Anterſuchung wird ergeben, ob die 
beiden Feſtgenommenen tatſächlich mit dem Ber- 
brechen in Verbindung ſtehen. 


Krotoszyn (Krotoſchin) y 
Bon der Hochzeit des Sohnes 
in den Tod 
Die Einwohnerin des Dorfes Glinka Duch. 
Marianna Król erlitt einen furchtbaren Tod. 
Als ſie aus Krotoſchin von der Hochzeit ihres 


Sohnes zurückkehrte, verfehlte ſie infolge des 


ſtarken Nebels den Weg. Mehrere Stunden 
irrte ſie auf den Feldern umher. In der Nähe 


des Dorfes Strumiany fiel fie in einen Graben. 
„Sie war fo ermüdet und vom Froſt erſtarkt, 


daß ſie ſich nicht herausarbeiten konnte, ſondern 
ertrank. l 


Bojanowo (Bojanowo) 

— Perſonalveränderung. Der Leiter des hie- 
figen Burggerichts, Liſewſki, wird mit dem 
31. d. Mis. als Burgrichter nach Koſten verſetzt. 
Sein Amt wird von dem Gerichtsaſſeſſor Wen⸗ 
genke aus Kolmar übernommen. 


2 be 
olksgen i 
jo daß der geräumige Saal vo 


Rawicz (Rawitſch) 


Perſönliches. Der Leiter der hieſigen 
Strafanſtaft, Herr Kommiſſar Andrzej Sun» 
czys, wurde zum Oberkommiſſar ernannt. 


Ostrów (Oſtromo) A 
fk. Weihnachtsfeſt der Deutſchen Vereinigung. 
Am zweiten Weihnachtstage fanden ſich die 
Mitglieder der Deutſchen Vereinigung, Orts⸗ 
gruppe Eichdorf, zu einem Theater⸗ und Tanz⸗ 
i 7 * aufgmmen Bigle 
ich aus n un ern ein, 
r beſetzt war. 
Zur Aufführung kam das Luſtſpiel „Wenn der 
hn kräht“ von Auguſt Hinrich. Anerkennung 
verdient, daß ein ſolches Stück, das große An⸗ 
forderung an Bühne und Darſteller ſtellt, unter 
den obwaltenden Umſtänden ſo wirkungsvoll 
wiedergegeben werden konnte. ie Rollen 
wurden von den Mädel und Burſchen geſchickt 
gemeiſtert. Anſchließend blieben alt und jung 
bei fröhlichem Tanz bis in die frühen Morgen⸗ 
ſtunden beiſammen. 


Vg S 
alien ae 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 31. Dezember 1937 


Oborniki (Obornit) 

rl. Weihnachtsfeier im Turnverein. Der hie⸗ 
ſige Turnverein hatte ſeine Mitglieder und 
deren Angehörigen zu einer Weihnachtsfeier am 
2. Feiertag im Schützenhaus eingeladen. Der 
Einladung war zahlreich Folge geleiſtet wor⸗ 
den. Nach der Anſprache des Turnwarts Luther 
erſchien Knecht Ruprecht mit ſeinen Gaben. 
Dann folgten Lieder und Vorführungen der 
ugendriege, worauf der Tanz zu feinem Remi 


am. 

rl. Freigabe eines Weges. Nach Beendigung 
der Ausbeſſerungsarbeiten an der Welnabrücke 
in Kowanöwko wurde dieje für jeglichen Pera 


kehr freigegeben. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Der Mühlenbrand. Wie bereits gejtern 
gemeldet, entſtand in der Elſenauer Dampf⸗ 
mühle, deren Pächter Herr Emil Wiedemenen 
iſt, ein Großfeuer. Eigentümer ſind die Erben 
des Herrn Teofil Adamſki — Zum Glück war 
das Entſtehen des Brandes rechtzeitig bemerkt 
worden, ſo daß alle benachbarten Feuerwehren, 
ſo auch die Wongrowitzer, rechtzeitig zur pilie: 
leiſtung herangezogen werden konnten. Es ge⸗ 
lang daher auch, das ſchnell um ſich greifen e 
Feuer einzudämmen. Dennoch beträgt der 
Schaden ungefähr 8000 Zkoty. Verſichert war 
die Mühle mit 133 000 tote. Die Ent- 
ſtehungsurſache des Brandes konnte noch nich 
feſtgeſtellt werden ' 


Wir gratulieren 


Am 28. Dezember feierte der Landwirt 
Friedrich Holt meier in Pontkau (Starkowier 
Piatk.), Kreis Schroda, ſeinen 75. Geburtstag 
Seines aufrichtigen, ehrlichen und geraden 
Charakters wegen wird der Jubilar von ſeinen 
Berufskollegen und Volksgenoſſen beſonders ge⸗ 
ſchätzt und geachtet. Herr Holtmeier iſt vor 
ungefähr 40 Jahren aus Weſtfalen hier einge: 
wandert. Trotz ſeines hohen Alters iſt er noch 
körperlich und geiſtig rüſtig und leitet ſeine 
intenſiy betriebene Landwirtſchaft vollkommen 
ſelbſtändig. Auch als Pferdezüchter iſt er über 
die Grenzen unſeres Kreiſes hinaus bekannt. 
Noch heute iſt er Mitglied des Gemeindekirchen⸗ 
rates und war früher lange Jahre Vorſtands⸗ 
mitglied der Spar- und Darlehnskaſſe Pontkan 
und Mitglied des Gemeinderates. e 
— ern 
Grace Moore in dem wunderſchönen Liebesfilm 


„Wenn man verliebt iſt“ 

Jedes Erſcheinen der Grace Moore auf der 
Leinwand ift ſtets eine große Ueberraſchung. 
Sie hat es verſtanden, mit ihrem hervorragen 
den Spiel und hinreißenden Geſang die Herzen 
Tauſender Kinofreunde zu feſſeln. Grace Moore 
iſt die einzige Sängerin, die auch das Talent 
einer großen Filmſchauſpielerin beſitzt. Dieſem 
Talent iſt ihre Popularität zuzuſchreiben. 

Ihr vierter und beſter Film iſt der obige 
Film unter dem Titel „Wenn man verliebt ft“, 
Ihr Partner iſt der Amerikaner Gary Grant. 

Dieſer Film ſtellt alle bisherigen Filme in 
den Schatten. Wir ſehen ihn als große Pre 
miere ſchon morgen, 31. Dezember, im Licht⸗ 
ſpieltheater „Stone“. EX. 1054. 


Waſſerkraſt 


mit entſpr. Räumlichkeiten 
u. elektr. Lichtanlage, evtl. 


Z A 
Verkäufe E 


auch mit Holzbearbeitungs⸗ 

in ben eg a Are A rc zu Kö 

Goleſzow“ usw. pachten Offerten unt. Nr. 

Sieco ir“ Poznan 3. 

m günftigen reiſen und Illi 
Landwirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 

Spökdz. z ogr. odp. 


Poznan 


u» I 


Schmücke Dein Heim 


Karnevals⸗ Fe 
 Hetikel|| ar dinen 
Luftſchlangen H von der 
Konfetti .HEWäschefabrik 
Masten 


J. Schubert 


Tanzabzeichen 
Mützen 
Scherzartikel 
Lamvions neben der Stadt- 


Girlanden 
Ballons 
größte Auswahl 


Sparkasse 
Telefon 1758. 


II. Stary Rynek 76 
gegenüber d. Hauntwache 
Telefon 1008. 


Św. Marein 61. 
Pl. Wolności 9. 


} 


KLEINE ANZEIGEN 


Möbl. Zimmer 
Schön möbliertes 


Mahlscheiben $ 


für Rapid, Krupp 
usw. 


Schlagleisten 
deutsches Fabrikat 
Schrauben dazu 


Dimmer 
(warm) billig zu vermieten. 
Matejki 60, W. 12, 


Sauber möbliertes 


Pflug 
rontzimmer 
Schoss- Sohranten zu natopi; 8 
Anschmweiss-Enden Przecznica 4, W. 5. 
Nägel - Matten ab. 


verzinkte Eimer 


alle 
landm. Zubehöre 
billigst bei 


Woldemar Günter. 


Landmaschinen und Bedarls- 
artikel — Oele und Fette 


Poznan, 
Sew.Mieläyfiskiego6 
Teleton 52-25 


Ywr — 
4 Pachtungen X 


Bimmer zu vermieten 
Ogrodowa 18, W. 7. 


Eleg. 
möbl. f. 1—2 Perſonen. Al. 
Marſz. Pitſudſkiego 27 W. 10 


f he à W 
Termietungen |7 


112 Zimmer u. Küche 


Kramarſka 9. 


2 Zimmer n, Küche 
Staſziea 6. 


Alle inſtehende ' | 


an 
Mitte 40er, engl., ſucht Stel- 
lung im Haushalt in der 
Stadt oder auf dem Lande 


Off. u. 409 7 an die Geichft. 1936/37. 


Erste Bekanntmachung. 


Der Vorstan 


ar 1 
der „Concordia“ Spółka Akcyjna, Drukarnia i Wydawnictwo . 


in Poznan 


benachrichtigt hiermit die Herren Aktionäre von der am Sommabend, 
dem 22. Jannar 1938, um 11% in unserem Geschäftshanse, Poznań, 
Al, Marsz, Pitsudskiego 25, stattfindenden 


Ordentlichen Generalrersammlınz. 


Tagesordnung: F 


1. Prüfung und Bestätigung des Geschäftsberichtes, der Bilanz, sawt 
der Gewinn- und Verlustrechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr 


2. Beschlussfassung über die Verlustdeckung. 

3. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates. 

Wahlen zum Aufsichtsrat. j 
Aktionäre, die wenigstens ein Zehntel des Aktienkapitals- ver- 

treten, sind berechtigt, die Aufnahme einzelner Angelegenheiten m 

die Tagesordnung zu verlangen. Ein solches Verlangen ist 

Vorstand sehriftlich bis zum 5. Januar 1938 einzureichen. 


beim 


Mädchen 
für Stadthaushalt, ehrlich, 
Joute, perfekt im Kochen, 
eutſch u. polniſch ſprechend 
geſucht. Angebote n. 4094 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


4 Kino X Spell Schlafzimmer, Bitithner-, u. biele and. verſchied. E Wachstuche 
DN ameen 4 Gefientoie Peg Nocien, Gnbeneineihtungen um. I Linoleum- 
KINOTHEATER |(Bebernehme Zarierungen jowie Liquidationen von teppiche 


„GWIAZDA” 
Al. Marcinkowskiego 28 
Ab Freitag, d. 31. d. Mts. 
der große hiſtoriſche Film 
Ritt in die Freiheit 
Willy Birgel — 
Hanſi Knoteck. 


Poznań, den 22. Dezember 1937. 


Lotat Licytacfi — Auktionslotal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Vereideter Tarator n. Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 

verſch. komplette Salons, 


TAPETEN 


Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. anj 
Wunſch im eigenen Auktionslokal) 


Fenster- u. Garten- G i 


Roh- und Draht 
Ornam. u. Farben- 
Fensterkitt 


Schmiede 
mit Werkzeug verpachtet 
ſofort 
Eichberg, Czermin, 
k. Pleſzewa, p. Jarocin. 


2 1 
9 Grundstücke } > 


Gelegenheitstauſch! 


Vertauſche oder verkaufe 
ſofort meine 60 Morgen 
Privat = Landwirtſchaft in 
Polen, gegen irgend welcher 
Art in Deutſchland. Off. 


— 
N Mietsgesuehe 2 


1--2 Zimmer 
mit oder ohne Küche, Zen⸗ 
trum ſucht kinderloſes, äl⸗ 
teres, adliges Ehepaar. Off. 
unt. 4096 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſ. Zeitung, Poznan 3 


Stellengesuche 


Oberſchweizer 
mit beſten Zeugniſſen, ſucht 
Stellung. 


Bar 


unter 4090 an die Geſchſt S. Kroch, Poznan-Golen 
dieſer Zeitung Pozuan 3. cin, ul. Kartuska 23, 


Heute, Donnerstag, zum 
letzten Male Sieben Ohr 
feigen mit Lilian Harvey, 
Willi Fritich. 


Haftoplis 


Wroclawska 3. 


Hebamme 


Kowalewſka 
Lakowa 14 
Exteilt Rat und Hilfe 


Jel. 23 28. 


dieſer Zeitung Poznan 1 
4. 
Offene Stellen 
D — 
| 


Bilderleisten und Bilder 
Spiegel und Schaufenster-Scheiben 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkła &=. 
— Wodna 15. Teleton 28.08 


M. Feist 


Juwelier und Goldschmiedemeister 


Poznań, ul. 27 Grudnia 5. 

Spezialwerkst. f. ersikl. Juwelensehmuek 
Reparaturen aller Art, sow. Gravierungen 
Trauringe in jedem Feingehalt. 


Ser. 1910. 


ir 
p 


Gläubiger 


Nr. 299 


Die Abwicklung 
des Hypothekenmoratoriums 


lung des polnischen 
angenommen. Einem 
Polski!“ entnehmen wir, 


Bericht im 


genommen hat. 
vor, dass das 


langen. Ein solches Moratorium kann 


zum 31. Dezember 1944 zusprechen. 


bis zum 31. Dezember 1939, 


3 in folgender Weise eingeschränkt: 
e 
folgen. Auch sie ist nur möglich, wenn der 
die Rückzahlung 
nächsten 2 Jahre (1938 und 1939) fordert. Die 
Rückzahlung kann 
wenn der Gläubiger dem Gericht nachweist, 
ass Lage und Vermögensstand des Schuld- 
ners dies gestatten. Die Kurse der Pfand- 
briefe werden vom Finanzminister festgesetzt, 
mit der Massgabe, dass ein evtl. Kursverlust 
des Gläubigers 25% der gezahlten Forderung 
nicht überschreiten darf. Die Bestimmung des 
Regierungsentwurfs, wonach Hypothekenschul- 
den nach dem 1. Januar 1940 nur noch in bar 
bezahlt werden dürfen, bleibt bestehen. 


Neue Vorschriften betreifs 
des Arbeitsfonds 


Am 1. Janıtar 1938 tritt die Verordnung des 
Ministers für Sozialfürsorge über das Ver- 
fahren beim Berechnen und Einziehen der Be- 
träge für den Arbeitsfonds (Dz, U. Nr. 83/87, 
Pos. 604) in Kraft. Die grundlegenden Vor- 
schriften sind nicht geändert worden. Es sind 
nu 
3 Angaben bezlehen, die für die Er- 
weiterung der Zuständigkeit des Direktors des 


Sten Aenderungen sind folgende: 


Arbeitsstätten müssen binnen 14 Tagen nach 
im Woiewodschaftsamt des 


ihrem Entstehen t 
 Arbeitsfonds angemeldet werden. Die Registric- 
rung besteht darin. dass der Namen der Firma, 
der Wohnort des Besitzers und des Leiters 


chäitigten Arbeiter angege 
ar jedes Monats muss der Ar- 


BF, 


Mt dem Woſewodschaftsbüro des Ar- 


P 


beitsfonds ejaeu Auszug aus dem Lohnbuch 
oder die Abschrliten der namentlichen Lohu- 


sten für den vergangenen Monat zusenden. 


Grössere Unternehmen können vom Direktor 
des Arbeitsfonds von dieser Pflicht befreit 
werden, wenn sie sich verpflichten, bis zum 
10. jedes Monats eine entsprechende Erklärung 
und die abgezogenen Gebühren für den Ar- 
beitsfonds einzusenden. 


i Die Abzüge von den Tantiemen müssen im 


Woiewodschaftsbüro des Arbeitsfonds bis zum 
7. jedes Monats eingezahlt werden. 

zel der zwangswelsen Einziehung der Ge- 
bühren für den Arbeltsfonds werden die Vor. 
schriften für das Strafverfahren der Finanz- 
behörden angewandt. Die Zerlegung der rück- 
Ständigen Gebühren in Raten sowie die 
Streichung von nicht elntrelbbaren Gebühren 
steht dem Direktor des Arbeitsionds zu, der 
diese seine Befugnisse zum Teil oder voll- 
kemmen dem Wojewndschaftsbüro des Arbeits- 
fonds und dessen Zweigstellen übertragen kann. 


A 
Generalversamm!ung der po'nischen 
Züadholzmonopolgesellschaft 


„Kürzlich fand in Warschau die ordentliche 

(meralversamrlun der polnischen Zünd- 
ho zonopalgesellsc aft statt, In der Sitzung 
wurde die Bilanz der schwedischen Kon- 
zessionsgesellschait für das vergangene Jahr, 
die mit einer Summe von 56.92 Mill. Zi. ab- 
schliesst, angenommen und beschlossen, von 
dem Reingewian von 67 795.83 ZI, keine Divi- 
dende auszuschütten, sondern diesen auf neue 
Rechnung vorzutragen. 

Anschliessend bestätigte die Generalversamm- 
lung den Bericht des Vorstandes über die mit 
der polnischen Regierung erfolgte Verein- 
barung, betreffend Senkung der Zündholzpreise 

um 20%, sowie über die Konversion der Zünd- 
holzanleihe, welche die 
auf 44% gesenkt hat. 


Außenhandel mit Palästina 


Wie die jüdische Presse in Palästina mit- 
teilt, en cin grösserer Betrag . 
tech in dern, die von Auswandereranwär- 
tern in Warschau auf Grund des polnisch- 
palästinischen Franslerabkommens eingezahlt 
worden Waren, durch Warenbezüge aus Polen 
abgebaut, Wodurch es möglich war. einer 
Reihe von Jaden aus Polen das Vorzelgegeſd 
zu beschaften das sie zur Erlangung der Auf- 
enthaltserlaubnis von der palästinischen Ein- 
wanderungsbehörde nachweisen müssen. Die 
Einfuhr aus Polen nach Palästina hat in der 

Tat im Jahre 1937 zugenommen: gegenüber 
293902 £P in den ersten 9 Monaten 1936 be- 
trug sie 1937 in der gleichen Zeit 343713 £P. 

| hen gid vor allem in den Cipi 
i p 2 „ie die nachstehende Ta- 
belle über die Einiuur Palästinas aus Polen 


Wie bereits kurz berichtet, hatte der Minister- 
rat ein Gesetz über die allmähliche Abwick- 
Hypothekenmoratoriums 
„Monitor 
i dass der Rechts- 
ausschuss des polnischen Seims in seinen Be- 
ratungen kurz vor Weihnachten eine Reihe von 
Aenderungen an dem Regierungsentwurf vor- 
Der Regierungsentwurf sah 
Moratorium ausnahmslos bis 
zum 1. April 1938 verlängert wird Von diesem 
Tage ab wird das Moratorium auigehoben, der 
Schuldner hat aber das Recht, durch Gerichts- 
beschluss ein individuelles Moratoriun zu ver- 
vom 
Gericht bis zum 31. Dezember 1939 zugestan- 
den werden. Das Gericht kann aber auch eine all- 
mähliche Abtragung der Bapathekenzebuld bis 
erner 
kann der Schuldner die Hypothekenforderung 
n bezahlen, und zwar in der 


Der Rechtsausschuss hat nunmehr die Mög- 
lichkeit der Einlösung der Hypothek gegen 


ahlung darf nur mit Pfandbriefen er- 
innerhalb der 


in bar verlangt werden, 


inzelheiten geändert worden, die sich auf 


Arbeitsfonds notwendig sind. Die wesentlich- 


der Arbeitsstätte, die Art der Produktion und, 


Verzinsung von 6% 


| Wirtſchaftsze:tung 


in den einzelnen Monaten 1936 und 1937 zeigt Tatsächlich hat die jüdische Einwanderung 


(in EP): aus Polen nach Palästina in den letzten Mo- 
Einfuhr aus Polen: i naten zugenommen, Sie betrug allerdings in 
1936 1937 den ersten 6 Monaten 1937 nur 1978 Personen 
Januar . e 49651 40 319 (gegenüber 6321 im 1. Halbiahr 1936), also 
Februar. . 40505 41 358 monatlich durchschnittlich 300; der Dur:h- 
März. a e e 53506 34 042 schnitt wurde nur bis etwa zum Mai erreicht, 
April 22895 50 171 dann ging die Ein-vanderung von Juden aus 
Mal 3 u a Polen zurück, um erst später — vielleicht iu- 
nn A 819 iolge des Transierabkommens — wieder zu 
Ali. 00. 15 228 E > Steigen. Sie betrug ım Juni 156, im Juli 157, 
August 7 Por im August 231, im September 279, womit sie 
September, 23821 43 940 für die ersten 9 Monate insgesamt 2645 (i. V. 
Insgesamt. „ 288813 345 713 10 526) erreichte. 


TARZAN ER EINE GETRETEN 


Die Wirtsehafts- und Finanzlage Polens 


Nach dem Bericht der Landeswirtschaftsbank 


Die saisonbedingte Abschwächung der Iu- 
dustrieproduktion hatte im November nur ein 
verhältnismässig geringes Ausmass. Der leichte 
Rückgang der Kohlenförderung und des Kohlen- 
absatzes ist in der Hauptsache auf die ge- 


In ihrem neuesten Monatsbericht führt die 
polnische Staatswirtschaftsbank aus, dass sich 
das Jahr 1937 in Polen durch ein stärkeres An- 
wachsen der Erzeugung und der Umsätze von 
den vorangegangenen Nachkrisenjahren unter- 


schied. In verschiedenen Zweigen der ln- | ringere Zahl der Arbeitstage zurückzuführen. 
dustrieproduktion, vor allem in der Produk- | Etwas stärker gesunken ist dagegen die 
tionsgüterindustrie überschritt die Erzeugung | Kahlenausfuhr. In der Eisenhüttenindustrie 


konnte der hohe Erzeugungsstand trotz der 
saisonbedingten Assatzverminderung am In- 
landsmarkt aufrecht erhalten werden. In der 
Textilindustrie gestaltete sich das Winter- 
geschäft, vor alle: jn der Wollbranche, nicht 
sonderlich günstig. Die Fabriken haben nach 
Beendigung der Produktionssaison Beschäfti- 
gungsbeschränkungsu vorgenommen. Gut be- 
schäftigt war dagegen die chemische Industrie, 
mit Ausnahme der für die Textilindustrie und 
die Bauindustrie arbeitenden Zweige, in denen 
eine leichte Abschwächung zu verzeichnen war. 
Die Beendigung der Bautätigkeit führte zu Be- 
triebseinschränkungen in der Industrie der 
Steine und Erden und in einigen Zweigen der 
metallverarbeitenden Industrie. Besonders in 
der Metallgiesserei-Industrie ist der Beschäfti- 
gungsstand saisonmässig zurückgegangen. ln 
de: Holzindustrie machte sich ein Rückgang 
des Absatzes von Baumaterialien bemerkbar, 
dagegen ist die Ausfuhr von Rundholz und be- 


die bisher erreichten Höchstziffern der Jaure 
1928/29. Dazu beigetragen haben vor allem 
die private und Öffentliche verstärkte Investi- 
tienstätigkeit und Jie.Steigerung der Kaufkraft 
der Bevölkerung, und zwar besonders der 
Landbewohner infolge der Besserung der 
Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse. 
Die verstärkte Investitionstätiekeit hat zu 
eirer Steigerung der Eintuhr- von Industrie- 
rchstofien und technischen Artikeln geführt, 
was bei einer gleichzeitigen Besserung der 
polnischen Ausfuhr eine bedeutende Zunahme 
der Handelsumsätze mit dem Auslande im Ge- 
folge hatte, 

Die Steigerung der Produktion und der Um- 
sätze wurde in hohem Masse aus den aufge- 
speicherten Kapitalreservei der Wirtschaft bei 
verhältnismässig kleiner Ausnutzung des Banke 
kredits finanziert. Da gleichzeitig die Ein- 
lagen bei den Bankinstituter eine erhebliche 
Zunahme erfuhren, die im laufenden Jahre 


eine halbe Muliarde Zloty überstieg, verstärkte arbeiteten Hölzern erheblich gestiegen. Die 
sich die Flüssigkeit des Geldmarktes sehr er- | Zuckerindustrie hat Anfang Dezember ihre 
heilich und ermöglichte im laufenden Jahre] Kampagne beendet. Die diesjährige Zucker- 


produktion wird um annähernd 25% grösser 


eine allgemeine Senkung der Bankzinsen. ri s x 
sein als im Vorjahr. 


Der Monat November brachte eine weitere 
Zunahme der Flüssigkeit am Geldmarkt, Sie 
ergab sich einerseits aus dem verstärkten Zu- 
fluss von Einlagen, andererseits aus dem 


Die Industriebeschäftigung näherte sich im 
Oktober den Durchschnittszahlen von 1928/29 


0 fa { . Die Zahi der beschäftigten Arbeiter war 

saisonbedingten Rückgang des Kreditbedaris | ê" Die Za a a Eee 
für Produktionszwecke, Die Einlagensteige- im Oktober um 100000 höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Im November 


rung machte sich bei allen Bankinstituten be- 
merkbar. 

Das Interesse für Wertpapiere hat sich da- 
gegen belebt, was wiederum zu einer Erhöhung 
der Umsätze von verzinslichen Papieren und 
zu einer Besserung ihrer Kurse führte. Im 
Zusammenhang mit der steigenden Flüssigkeit 
konnte ein weiterer Schritt auf dem Wege der 
Kreditbewilligung durch Senkung des Diskont- 
und des Lombardsatzes der Bank Polski ge- 
macht werden und anschliessend daran eine 
Senkung der Einlagenzinsen vorgenommen 
werden. É 


COIRE ETES REEE d AE ET 
Börsen und Märkte 


Landeswirtschaftsbank J. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. 8proz. Kom.-Obl, der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94.00. 5% prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank l. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Landes wirtschaitsbank II. bis 


erfuhr die Zahl der Beschäftigten einen saison- 
mässigen Rückgang und die Zahl der regi- 
strierten Arbeitslosen eine Steigerung. 


Der... günstige 
preise konnte im allgemeinen gehalten werden. 
Eine Erhöhung erfuhren die Lebensmittelpreise. 
Die Ausfuhr von Getreide und Viehprodukten 
ging etwas zurück. Im übrigen sind die Waren- 
umsätze mit dem Auslande bei stärkerer Zu- 
nahme der Ausfuhr gestiegen, was zu einer 
Erhöhung des Aktivsaldos der polnischen 

Handelsbilanz geführt hat. 


Posener Eifekten-Börse 
vom 30. Dezember 1937, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 


ha: VII. Em. 81. -5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
kleinere Stücke . SR N 
% Pränien-Dollar-Anleihe (S. III) yirtschaftsbank l- Em, 81, 5 proz. Kom.-Obl, 
t Å eı Landeswirtschaftsbank II. — III. und III. n. 
95 Oblisationen der Stadt Posen Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 


TCC 
44% Obligationen der Stadt 
1929 


schaftsbank IV. Em. 81, 4½% proz. L. Z, Tow, 
Kred, Ziem. der Stadt Warschau Serie V 63.50 


Posen 


i TEE Rs. E a bis 63.25, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
“5% 17 N „der Westpolnigh. Warschau 1933 68.25.--68,50-—68.38 
redit-Ges. Posen II. Em. Nee a 
5% Obligationen der Kommu ial- Amtliche Deviscukurse 
a . 
4% % umgestempelte Zictypfandbrisfe Zn, en N 
der Pos. Landsch. in Gold il. Em. 0006 inter a PEA or 
44% Zioty-Pfandbriefe der Posener Ben erdam 
Landschaft. Serie T, ,. 6200 Bri 40 SER 
4% N der Pos. re N „ 
Lan schaft enn ee Kar 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . . — 1 
Bank Polski (100 21) ohne Coupon ng ——— 
CCC 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) — en. > 
nen Sr SER. S 
Luban-Wronki BO)... 6 r T — Stockholm 
Cuktow'nia Kruszwica ; m Danzig à 
Zürich „un 
Montrea! 


Warschauer Börse 


Warschau, 29. Dezember 1937. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Sts tspapieren etwas schwächer, in den Privat- 
papieren schwa sh. j 


I Gramm Feingöld = 5.0244 zL 


Aktien: Tendenz — schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 112.25, Węgiel 29.50-29.35, 
Lilpop 61.00 60.50, Modrzeiöw 13,00—12.50 bis 
13.00, Ostrowiec Serie H 54.00, Starachowice 


Es notierten: 3proz. P.ämien-Irvest,-Anfeihe z & 
Em. 79.28, äproz. Prämien- uvest.- Anleihe | 325— 34.00-34.25. 
I. Em. Serie 91.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 78.75. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 39,00, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 42.00-42.25, 4prozentige Konso!.. 
Anleihe 1936 67.00-65.50 bis 65.25, Sprozentige 
Staatliche 'Konv.-Anleihe 1924 67.25, 4 proz. 
Staatliche Innen-Anleihe 1937 64.80 bis 64.25, 
?rroz. Piandbriefe der Sıaatlichen Bank Rolny 
Ken 2 . der Sn 2 : 
2. 3 ndeswirtschafts- 
bank IVi Em. 83.25, Sproz. I. Z. der 


TRN. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 29. Dezember. Amtl. Notierungea 
der Getreide- und Warenbörse tür 100 kg im 
Grosshändel irei Waggon Bremberg. Umsätze: 
Reggen 60 t zu 22.60, 15 t zu 22.90, Hafer 30 t 
zu 20, 15 t zu 20,50 Zloty. — Richipreise: 
Roggen 22.50-22.75, Stagdardwelzen | 37-- 37.25, 
Standardweizen II 26.25— 26.50, Gerste 19 bis 


Stimmung: schwächer. 
| 
(j 


Stand der Agrarproduktens 


nn — 
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19.25, Braugerste 20.75 bis 21.75. verregneter 
Hafer 19.75-20, Roggenkleie 14.75-15.25, Weizen- 
kleie grob 16.25—16.75. Weizenkleie mittel 15.25 
bis 15,75, Weizenkleie fein 15.75-16.25, Gersten- 
kleie 15.5015, Viktoriaerbsen 23.50-25.50, Fol- 
gcrerbsen 23.50—25 50, Wicken 18—19, Pelusch- 
ken 18—19, Blaulupinen 13—13.50, Gelblupinen 
13.75—14.25, Winterraps 55—57, Winterrübsen 
51—52, blauer Mohn 75—78. Leinsamen 45-48, 
Senf 32—36, Weissklee 180—220, Rotklee ger. 
67% 120—130, Fabrikkartoffeln für kg% 19 gr, 
Kartoffelilocken 15—16.50, Trockenschnitzel £ 
bis 8,50, Leinkuchen 22—22.25. Rapskuchen 
19.50 19.75. Sojaschrot 24.50—25, Netzeheu 
8.509,50. Stimmung: ruhig. Der Gesamt- 
umsatz beträgt 1280 t. Abschlüsse zu anderen 
Bedingungen. Roggen 130, Weizen 72, Hafer 
37, Gerste 468, Roggenmehl 69, Roggenkleje 
147. Weizenkleie 37, Roggenstroh 30 Lein- 
kuchen 15, Blaulupinen 11, Senf 22, Weizen- 
strol 20 t. 


Posen, 30. Dezember 1937, Amtl. Notierungos 
tür 100 kg in Zloty irel Station Posnaî 
Umsätze: 


Roggen 15 t zu 22.40, 195 t zu 22.50, Stan- 
dardhaier I 15 t zu 21.25 zl. 


Rishtpreises 
Roggen ar er) 21.76-23.00 
Weizen * ; 27.027,50 
Braugerste 3 187619075 
Mahlgerste 700— 9.50—19.75 
garte 73—678 sh ù ° 185. —19.00 
$ 633—650 gl „ „ 18.25-18.50 
Standardhaier I 480 gli e » 20.50—21.00 
p 11 450 2 4 19 5020.00 
Roggenmehl I. Gatt. 0. 31.95 - 82.25 
- BE 65 29. 7530.75 
a H. „ 50—65% « — 
Roggenschrotmehl 95% . - 
Weizenmehl I. Gatt, Ausz. 0% 47.25-41.75 
s 1. 50% . 43.25 7 Wi 
. 65% 41.25—41.75 
” ER %. 32.758 
Weizenschrotmehl 955 — 
oggenklee e s a a > 14.75-15.50 
Weizenklele ob) a ae „ „ 16 5016.75 
Welzenkiele (mittel)a „ „ „ 15.25 —15.75 
Oerstenklele e we Dr! 15,00—16.00 
Winterraps s o e e 0 e „ u 53.00-54.00 
Leinsamen oaet 48.00-50.00 
Seni Deane „ p pio o o 8300-8400 
er had 210 „„ „„ „„ — 
Sluschken Å 
Viktoriaerbsen » ` $ 5 2 ` „ 24.00-26.00 
Folzgererbsen 2 „„ „ 23.50— 25.00 
Blaulupinen e s „ „ „ „ „ 13.25—13.75 
Telblupinen « » o e e a o » 13.75-14.76 
Blauer Mohn s.s ss à 14.0077 O 
Rotklee, ron 00% 90.00 - 100.00 
Rotklee ( Z) 2 „ a o o 106.00=115.00 
Weissklee . s . a a „ o 2310.00-=210.00 
Schwedenklee . s- a e aew 2000—40 
Gelbklee. entschält s + s 80.0090. C00 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 0.19 
Lelnkuchen » e s „ o a s 21.25—21.50 
Rapskuchen e.. se» >» 1850—18.75 
Sonnenblumenkuchen 4 » „ s 21.25-22.00 
Sojaschrot . . e „ e „ 21 2450 
Weizenstróh, lose . e o „ „ 5.06.15 
Welzenstroh, gepresst e „ 6.4.65 
Rogzenstrob,. loses < # » 8.258 20 
R ere „ „„ TOOR 
aferstro s.e‘, > 
ga gepresst s o s ‘ 801.05 
CU. lose „ 4 9 
Hen, — . 355 en 
Netzeheu. . 9 95—9. 
Netzeheu. gepresst - „ „„  996-10.45 


Stimmung: fester. 


Gesamtumsatz: 3535.9 t, davon Roggen 1054 
Weizen 305, Gerste 315, Hafer 81 t. 


Warschau, 29. ber. Amtl. Notierungun 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einbeits- 
weizen 29 bis 29.50, Sammelweizen 23.3029, 
Standardroggen 1 23.50—25, Standardhafer T 
21.75—22.50, Standardhafer II 2020.75, Brau- 
zerste 21.50—22, Standardgerste I 19.75.20. 
Standardgerste W 19.25 bis 19.50 Standard- 
gerste III 18.75 bis 19,25, Felderbsen 27 bis 28, 
Viktoriaerbsen 29—30, Blaulupinen 14.50 bis 15, 
Gelblupinen 18.2515 75, ger. Serradella 95% 
34 bis 36. Winterraps 55 bis 56, Sommer- 
raps 54-55, Winter- und Sommerrübsen 52-53, 
Senf 35-40, Leinsamen 90% 4646.50. Rotklee 
roh 3 Rotklee reinigt 97% 120 bis 
130, We ee roh 190 bis 210, Weissklee ge- 
remigt 97% 220—240. blauer Mohn 81--83, eng- 
lisches Raygras 95—90% 70—80. Weizenme 
65% 40-42, Schrotmehl 95% 25.75 bis 26.50, 
Weizenklele grob 1717.50. fein und mittel 
15.25—18.75, Roggenkleie 14.50—15, Gersten- 
kleie 14—14,50, Leinkuchen 20.50--21, Raps- 
kuchen 18--18.50, Sonnenblumenkuchen 40/425 
20.50--21, Solaschrot 24—24.50, Spelsekart - 
feln 3.75 4.25, Fabrikkartofleln 18% 3—3.25. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1613 t, davon Rog- 
gen 524 t, Stimmung: ruhig. 


Kattowitz, 29. Dezember. Amtl. Notierunger 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Reggen 23.75—24, Rotweizen hart 28.50 —29, 
Einheitsweizen 28—28 50, Sammelweizen 27.50 
bis 28, Einheitshafer 31.75-22.25, Sammelbafer 
21.25-—21.75, Mahlgerste 20.25—20.75. Futter- 
gerste 19.25—19,75, Gelblupinen 1717.50, Blau- 
lupinen 16,50-—17. Felderbsen 26—27, Weizen- 
mehl 65% 39.75-49.75, Schrotmehl 95% 16—17, 
Roggenmehl 65% 32.25—32.75, Weizenkleie 
mittel 15.50, Roggenkleie 14.5015, Sonnen- 
schrot 18—19, Leinkuchen 19.50--20, Rotklee 
130—140, Weissklee 240, englisches Ray- 
gras 70-80, Serradella 3335, Peluschken 25 
bis 26, Wicken 20—21. Der Gesamtumsatz be- 
trägt 2050 t, davon Roggen 320 t. Stimmung: 


etwas fester. 
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Traditionelle Silvesternacht! 


im Safais de Danse 


Poznań, ul. Piekary 16/17 Apollo-Passage. 
Grösseres, hervorragendes Programm. Grosse Silvesterrevue 


Eintritt frei ! Silvester-Menn à la Carte. 


Beginn 9 Uhr abends 


Es wird um vorherige Bestellung der Tische gebeten. R 
Allen Gästen und Gönnern wünscht ein frohes Neujahr 
Die Direktion „Faiais de Danse 
Ab 1. Januar 1938 vollständige Aenderung des Künstlerprogramms 
Die Operetten-Sängerin 
Asta Borton 


zum ersten Male in Poznan. 


Die schöne Tänzerin 


Mireczka Rey 
Charaktertänze 
Die Wiener Tänzerin 


Jette Angelo 


Moderne klassische Tänze 


Silvester Abend 


Restaurant „Empire“ 


Tel. 58-16 — 3 Maja 5 — neben Plac Woinosci 


SOUPER Gedeck zi 4.50 


Bisque a frischen Bummern 
Creme Maria Stuart 

Frischer Welchsellads sc. holandaise 
Zander ur Paris 


III. 
Jg. Pute mit Kastanien und Kompot oder 
Perlhuhn mit Preißelbeeren 


oder 
Roastbeef engl. mit gerösteten Reizkern 
Pariait Surpriese 


Empfehlen lebende Hummern und frische Austera j; 


x oder 
Künstferkonzert denen en Birnen 
— Dancing — Mocca 


Silvester - Abend 


Restaurant Con tinental 


Tel. 20-63. SW. MARCIN 36. Tel. 20-63. 
Hervorragendes Orchester — Dancing 
Ueberraschungen. 

Den eg e Gästen und Freunden wünschen wir ein frohes 


Neues Jahr! 
Fan Cibor. St. Kaczmarek. 


Hiermit gebe ich meiner gesch, Kundschaft bekannt, 
daß ich ab 31. Dezember 1937 die 


Restauration- u. Oelnstube „Hungaria“ 


Poznan, Plac Wolności 14a 


in eigene Verwaltung übernommen habe. 
Gleichzeitig teile ich mit, daß ich ab 31. Dezember 1937 
nicht mehr Mitinhaber der Probier- und Frühstücksstuben 


„Dzików“ bin. Wacław Chmielnik. 


Großer Silvesterabend 
verbunden mit Künstlerkonzert. 


Gafe „PATRI 


Tel. 1990 Pac Wolnosci 17 Tel, 1990 


Großer $ilvesterabend 


verbunden mit 
humoristischen Vorführungen 
Künstler - Konzert und Tanz. 


Eintritt fret Fischgedech 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 31. Dezember 1937 


Weltberühmte Nummer 


Colette Etienne - Voonne 


Ungarisches akrobatisches Trio 


Das hervorragende Orchester von Paul Dymarz. 


Am 31. Dezember, 12 Uhr mittags, findet die Eröffnun 4, des 


Wiener Caféhauses „A S 


in der ul. Br. Pierackiego 19, I. Treppe, statt. 


8— 
Tel. 1192 In- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften. 
Bridge- und Schachräume. — Billardsäle. 
Spezialität: Vorzüglicher Kaffee und Tee. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


E. jachnikowski. 


Eintritt frei! 


Einziges Gafenaus 
im Stockwerk. 


„eee VVV 
0 


Grand Eaié-Resfaurant 
Plac Wolności 18 
ladet zur Sälvesterteier ein. 


Verschiedene Attraktionen 
Souper — Da neing 


Allen geschätzten Gästen wünscht ein 
frohes, gesundes Neues Jahr 
Der Wirt. 


* 
eee eee „„ „ 6 „%%% %%%. 


Kawiarnia Wielkomiejska ul. Fredry 18 


gründlich renoviert — täglich Konzert von 12—14 und 17—24 Uhr. 


SORSAL 


QUALITATS 


PUDER und SEIFE 
FÜR KINDER 


R. E Barcikowski S. A. Pomiki 


Den Silvester feiern wir in der Kawiarnia Wielkomieiska, Fredry 13. 
Humor — Attraktionen — Ueberraschungen — Dancing 


der Wirt B. Słomian. | 


wozu ich ergebenst einlade 


Be 
Meiner hochgeschätzten Kundschaft, Freunden und Viel Glück im 


Gönnern 
die besien Glückwünsche 


wünscht der geschätzten Kunden 
zum Neuen Jafir! | 


R.ZIPSER | 


Brennmaterialien 
Poznań, ül. Przemystowa 21. Tel. 71 


P. Strobel 


Fabrik feinster Fleisch- u. Wurstwaren 
En Gros und Detail 


Poznan, sw. Marcin 28. Tel. 4154. 
Filiale : Pötwiejska 3. — Telefon 5827. 
Versand von Lebensmittelpaketen. 


r 8 
Deutsches Haus(fese)Grobla 25 & 


Freitag, 31. Dezember 1937 T 


abends 20 Uhr 


DeutscherSilvesterabend I 


wozu alle Volksgenossen, Freunde und 
Gönner herzlich einladet 


der Wirt, Julius Hoedt 
Poznan, Grobla 25. 


TEE pa pa ZE a a 


maz ES SINA 
4 | Lichtspieltheater Slonce 


eu 
IN Sonnabend, den I., und Sonntag, den 2. Januar 1938 


um 3 Uhr nachmittags 


Sondervorstellungen 
zu ermässigten Preisen für Kinder und Jugendliche. 
Die schönste und lieblichste Filmschauspielerin der Welt 
Shirle Temple in dem sensationellen Film 


Derblinde Passagier 


Eintrittskarten zu 50 Groschen Parterre und Balkon 1.— zt sind 
auch im Vorverkauf an der Kinokasse III ab Freitag zu haben. 
——— — Da ee Te ee ee : 


„„ 
Lee 


Die schönen 
Silvester-Zeitschriften 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 


Die Woche 


Auch im Neuen Jahr: 
Ein einziges Volk. 


Die Gartenlaube 
Für Familie und Heim. 


Fllustrierter 
e Beobachter 
Prosit Neujahr 1938 


Das Illustrierte Blatt 


ee ee Höchst fidel! 


Sport-Jllustrierte 


Bildbericht: A 
über 25 Original-Aufnahmen 


Auslieferung 


Heute, Donnerstag, zum letzten Male 
das schöne Filmwerk 


„Fürst und Bettler“ 


Ein Film, von dem die ganze Welt spricht. Der Film ist auch 

für Jugendliche gestattet, ja, er wird sogar der Jugend emp- 

fohlen Wer diesen wunderschönen Film noch nicht gesehen 
hat, eile ins „Słońce“ noch heute! 


Der Anzeigentil gleicht eg atf der 


jeder seine besten Leistungen ausstellen sollte! 


Restaurant — Kaffee 
W.JABLO N SKI 


TUT B RESEO ST 
Poznań, ul. Jasna 19 — Telefon 79-26 


wünscht den werten Gästen, Bekannten und 
Freunden ein frohes 


Neues Jahr! 


eee eee 


Grosser Silvesterabend 


Künstler- Konzert. Daneing. 


Poznafi, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25. 


FOLIE ECT e 
Silvester vor der Für! } 
Beeilen Sie sich, wenn Sie noch > 

vor Jahresschluss im Besitz eines 
Radioempfängers sein wollen. 

{wir bieten Ihnen die reichhaltigste Auswahl! 
31 Typen, der Elitemarken: 


Jm Kosmos, Elektrit Ira. | 
RA gegen Ratenzahlungen bis zu 20 Monaten 
RADIOSTAR "ers 


Wir reparieren alle aa 
zu . enzlosen Preisen. 


Neuen Jahr | 


K O S M O S-Buchhandlung f 


